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Anlage 3 Zielkontrolle Umsetzung REK 

Muster: Zielkontrolle Umsetzung REK   

Projektbezeichnung Mit dem Projekt verfolgte Leitziele/ Ent-

wicklungsziele REK 

Ziel/ Nutzen des Projek-

tes 

Gewählter Indikator zu 

Messung der Zielerrei-

chung (Beiblatt M) 

Zielkontrolle  

Erreichte 

Werte 

  _= Leitziele _=konkrete Entwick-

lungsziele 

    

Handlungsfeld: Tourismus 

Radtouristisches Entwick-

lungs- und Vermarktungskon-

zept 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 
wunderbar wanderbar werden!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 
sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 

Z 1 

Z 3 

Z 5 
Z 12 

Z 40 

Z 49 

    

Radtouristisches Beschilde-

rungskonzept 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 
„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 

sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 

Z 1 

Z 3 
Z 4 

Z 12 

Z 40 
Z 49 

    

Wegweisende Beschilderung 

der touristischen Radrouten 

im Landkreis Bamberg 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 
wunderbar wanderbar werden!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 

sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 

Z 3 

Z 4 
Z 12 

Z 40 

Z 49 

    

Errichtung von Informations-

tafeln an touristischen Rad-
routen 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 
„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 

„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 

handeln regionalorientiert!“ 
„Heimat erhalten und entwickeln" 

„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 

sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 

Z 3 
Z 4 

Z 5 

Z 12 

Z 40 
Z 49 

    

Errichtung von Rastplätzen an 
touristischen Radrouten 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 
„Heimat erhalten und entwickeln" 

„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 

sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 
Z 3 

Z 5 

Z 12 
Z 40 

Z 49 
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Familienfreundlicher Fahrrad-
rastplatz am Ansbach in 

Priesendorf 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 
„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 

handeln regionalorientiert!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 

sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 
Z 3 

Z 9 

Z 12 
Z 40 

Z 49 

    

Raststelle für Radfahrer am 
Trabelsdorfer Badesee 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 
„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 

handeln regionalorientiert!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 

sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 
Z 3 

Z 9 

Z 12 
Z 40 

Z 49 

    

Fahrradtouristische Aufwer-

tung der historischen Trasse 
des Rennweges 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 
„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 

„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 
handeln regionalorientiert!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 
sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 

Z 2 
Z 4 

Z 5 

Z 12 
Z 38 

Z 40 

Z 49 

    

Optimierung des Mainrad-
wegs – Teilstück Rattelsdorf 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 
„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
 „Wir schaffen Anlaufstellen! – Koordination 

ist in der Umweltbildung das A und O“ 

„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 

sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 
Z 3 

Z 7 

Z 8 
Z 11 

Z 12 

Z 19 
Z 22 

Z 26 

Z 27 

Z 40 
Z 49 

    

Kapellenweg Königsfeld „Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 
wunderbar wanderbar werden!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 

Z 2 

Z 3 
Z 4 

Z 5 

Z 12 

Z 30 
Z 33 

Z 49 

    

Sieben-Flüsse-Wanderweg 
Vorkonzept 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 
„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„Wir schaffen Anlaufstellen! – Koordination 

ist in der Umweltbildung das A und O“ 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 
Z 2 

Z 3 

Z 4 
Z 5 

Z 6 

Z 7 
Z 8 

Z 9 

Z 11 

Z 12 
Z 19 

Z 22 

Z 26 
Z 30 

Z 49 
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Sieben-Flüsse-Wanderweg „Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 
„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„Wir schaffen Anlaufstellen! – Koordination 

ist in der Umweltbildung das A und O“ 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 
Z 2 

Z 3 

Z 4 
Z 5 

Z 6 

Z 7 
Z 8 

Z 9 

Z 11 

Z 12 
Z 19 

Z 22 

Z 26 
Z 30 

Z 49 

    

Auenweg Obermain - Entde-
ckertour ins Flussparadies 

Franken 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 

„Flussparadies Franken für Mensch und 
Natur entwickeln“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir schaffen Anlaufstellen! – Koordination 
ist in der Umweltbildung das A und O“ 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

      

HallStadtMuseum „Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 
„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 

„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 
handeln regionalorientiert!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir schaffen Anlaufstellen! – Koordination 
ist in der Umweltbildung das A und O“ 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 3 
Z 4 

Z 8 

Z 11 
Z 12 

Z 19 

Z 22 
Z 27 

Z 31 

Z 49 

    

Projektmanagement Fränki-

sche Toskana 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 
„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 

„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 
handeln regionalorientiert!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir schaffen Anlaufstellen! – Koordination 
ist in der Umweltbildung das A und O“ 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 

Z 2 
Z 3 

Z 4 

Z 5 
Z 6 

Z 12 

Z 13 
Z 17 

Z 49 

    

Touristische Übersichtskarte 
der Region Bamberg 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 
„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig" 

„Chancen nutzen - Die Landesgartenschau 
Bamberg 2012 als Katalysator nachhaltiger 

Regionalentwicklung“ 

Z 3 
Z 4 

Z 46 
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Aufwertung des Gemeinde-
weihers in Frensdorf zu 

einem Naturbadesee 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 
„Heimat erhalten und entwickeln" 

„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 

sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 9 
Z 11 

Z 22 

Z 26 

    

Wassererlebnis Heiligenstadt „Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 

„Flussparadies Franken für Mensch und 
Natur entwickeln“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 
sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 9 

Z 11 

Z 26 

    

Handlungsfeld: Flussparadies Franken 

Gelbe Welle - Wasserwan-

derweg Main in den Land-

kreisen Haßberge, Schwein-
furt und Bamberg 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 

„Flussparadies Franken für Mensch und 
Natur entwickeln“ 

„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 

handeln regionalorientiert!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„Wir schaffen Anlaufstellen! – Koordination 

ist in der Umweltbildung das A und O“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 7 

Z 8 

Z 9 
Z 10 

Z 11 

Z 12 

Z 22 
Z 26 

Z 49 

    

Kanuanlegestelle Bischberg „Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 

„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 
„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 8 

Z 9 

Z 10 

Z 11 
Z 12 

Z 26 

Z 49 

    

Handlungsfeld: Regionalkampagne 

Netzwerk Steigerwald „Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 
„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 

handeln regionalorientiert!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 12 

Z 13 
Z 17 

Z 49 

    

Genussregion Oberfranken I „Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 

handeln regionalorientiert!“ 
„Heimat erhalten und entwickeln" 

Z 12 
Z 13 

Z 15 

Z 16 

    

Genussregion Oberfranken II „Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 
„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 

handeln regionalorientiert!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

Z 12 

Z 13 
Z 15 

Z 16 
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Genussregion Oberfranken III „Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 

handeln regionalorientiert!“ 
„Heimat erhalten und entwickeln" 

Z 12 
Z 13 

Z 15 

Z 16 
Z 49 

    

Genussregion Oberfranken III „Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 

handeln regionalorientiert!“ 
„Heimat erhalten und entwickeln" 

Z 12 
Z 13 

Z 15 

Z 16 
Z 49 

    

Kombinierter Nahversor-

gungs- und Regionalladen 

Litzendorf - Untersuchungs-
konzept 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 

„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 
handeln regionalorientiert!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 12 

Z 13 

Z 14 
Z 16 

Z 17 

Z 49 

    

Handlungsfeld: Natur- und Umweltschutz 

Handlungsfeld: Umweltbildung 

Schulbauernhof Heinershof „Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 

„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 
handeln regionalorientiert!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir schaffen Anlaufstellen! – Koordination 
ist in der Umweltbildung das A und O“ 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 2 

Z 12 

Z 13 
Z 22 

Z 24 

Z 26 
Z 27 

Z 28 

Z 29 
Z 30 

Z 31 

Z 32 
Z 34 

Z 37 

Z 49 

Z 51 

    

Streuobstlehrpfad Lauf  

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 
„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„Wir schaffen Anlaufstellen! – Koordination 

ist in der Umweltbildung das A und O“ 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 
 „Chancen nutzen - Die Landesgartenschau 

Bamberg 2012 als Katalysator nachhaltiger 

Regionalentwicklung“ 
„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 

sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

 

Z 16 

Z 18 
Z 19 

Z 21 

Z 22 
Z 24 

Z 25 

Z 26 

Z 27 
Z 29 

Z 32 

Z 37 
Z 43 

Z 45 

Z 49 
Z 51 

    

Handlungsfeld: Kultur und Geschichte 
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Heimatführer für Kinder. 
Leopold und Eberhard entde-

cken das Bamberger Land 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 
„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

 

  

 
Z 1 

Z 2 

Z 3 
Z 4 

Z 5 

Z 6 
Z 7 

Z 12 

Z 13 

Z 16 
Z 30 

Z 32 

Z 33 
Z 34 

Z 35 

Z 36 
Z 39 

Z 49 

Z 51 

    

Leben der Landbevölkerung 
im 19. Jahrhundert 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-
pengerecht, regional und vielfältig“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

 
 

Z 2 

Z 3 
Z 4 

Z 5 

Z 6 
Z 7 

Z 12 

Z 13 
Z 30 

Z 31 

Z 32 
Z 34 

Z 35 

Z 36 

Z 39 
Z 51 

    

Museums(S)pass Regnitztal „Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 
„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 

Z 2 
Z 3 

Z 4 

Z 5 
Z 6 

Z 7 

Z 12 

Z 13 
Z 16 

Z 30 

Z 32 
Z 33 

Z 34 

Z 35 
Z 36 

Z 39 

Z 49 
Z 51 

    

Julius-von-Soden-Kultur- und 

Bildungszentrum Schloss 

Sassanfahrt 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

 

Z 2 

Z 5 
Z 6 

Z 12 

Z 13 
Z 30 

Z 31 

Z 32 
Z 34 

Z 36 

Z 39 
Z 49 
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Z 51 

Historische Gartenanlagen in 

Ebrach 

 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-
pengerecht, regional und vielfältig“ 

„Chancen nutzen - Die Landesgartenschau 

Bamberg 2012 als Katalysator nachhaltiger 
Regionalentwicklung“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

 

 
Z 3 

Z 4 

Z 5 
Z 6 

Z13 

Z 16 
Z 18 

Z 26 

Z 27 
Z 30 

Z 31 

Z 32 
Z 33 

Z 37 

Z 39 

Z 45 
Z 49 

Z 51 

    

Sicherung des Naturerbes 

Fossilien der Wattendorfer 

Plattenkalke 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 

„Chancen nutzen - Die Landesgartenschau 

Bamberg 2012 als Katalysator nachhaltiger 
Regionalentwicklung“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 2 

Z 24 

Z 25 
Z 27 

Z 29 

Z 30 

Z 32 

    

Entwicklungskonzept 

Schönstattzentrum Marien-
berg 

 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 
„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

 

Z 1 
Z 2 

Z 3 

Z 5 

Z 6 
Z 7 

Z 12 

Z 13 
Z 30 

Z 31 

Z 32 
Z 33 

Z 49 

Z 51 
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Pilgerherberge und Gäste-
haus H. Edeltraud in der Abtei 

Maria Frieden in Kirchschlet-

ten 

„Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 
„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

 
 

Z 1 

Z 2 
Z 3 

Z 4 

Z 5 
Z 6 

Z 7 

Z 12 

Z 13 
Z 18 

Z 19 

Z 26 
Z 30 

Z 32 

Z 33 
Z 37 

Z 38 

Z 49 
Z 51 

    

Bayerische Jakobuswege „Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 
„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 

„Flussparadies Franken für Mensch und 
Natur entwickeln“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-
pengerecht, regional und vielfältig“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 

Z 2 
Z 3 

Z 4 

Z 5 
Z 6 

Z 12 

Z 13 
Z 17 

Z 18 

Z 19 

Z 26 
Z 30 

Z 32 

Z 33 
Z 37 

Z 38 

Z 39 
Z 43 

Z 49 

Z 51 

    

Europäische Jakobuswege „Wertschätzung als Grundlage für Wert-

schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 
„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 
„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 

Z 1 

Z 2 

Z 3 

Z 4 
Z 5 

Z 6 

Z 12 
Z 13 

Z 17 

Z 18 
Z 19 

Z 26 

Z 30 
Z 32 

Z 33 

Z 37 

Z 38 
Z 39 

Z 43 

Z 51 

    

Handlungsfeld: ohne Zuordnung 
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LAG-Management „Wertschätzung als Grundlage für Wert-
schöpfung“ 

„Wir wollen rundherum radelbar und 

wunderbar wanderbar werden!“ 
„Flussparadies Franken für Mensch und 

Natur entwickeln“ 

„Die Region im Aufwind – die Verbraucher 
handeln regionalorientiert!“ 

„Heimat erhalten und entwickeln" 

„Wir schaffen Anlaufstellen! – Koordination 

ist in der Umweltbildung das A und O“ 
„Wir vermitteln Kunst und Kultur - zielgrup-

pengerecht, regional und vielfältig“ 

„Chancen nutzen - Die Landesgartenschau 
Bamberg 2012 als Katalysator nachhaltiger 

Regionalentwicklung“ 

„LEADER Projekte sollen für alle erreichbar 
sein – Mobilität für Chancengleichheit“ 

„Landkreis Bamberg sagt JA zu Familien“ 
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Anlage 4 Umsetzung REK nach Handlungsfeldern 

 

  

nur öfftl. Förderungen 
und Stiftungen

reale Bruttokosten, soweit bekannt; grüne Schrift: abweichend vom Antrag)

Einordnung REK  Kosten nach REK
Förderung/ 
Finanzierung 
durch:

Gesamtkosten
Förderung 
nach Leader

Projektstatus 

Projektbezeichnung
umgesetzt unter dem 
anderem Projektnamen

L =Leitprojek t; 
S =Neues zum    
REK passendes 
Projek t) Gesamtk osten

Leader;                  
Leader und andere 
Förderung/en (angeben 
welche);                         
nur andere Förderung 
(angeben welche);      
ohne Förderung insgesamt Zuschuss Leader

O=Keine Aktivitäten           
A =In Vorb ereitung,           
B= beantragt,          
C =b ewilligt, 
D =abgeschlossen, 
E = Nicht umgesetzt

Wege ins Glück - Natur, Kultur, 
Fränkische Gastlichkeit rund
um Heiligenstadt

Wassererlebnis Heiligenstadt L 80.000,00 € LEADER 190.000,00 € 80.000,00 € C
zum größten Teil umgesetzt

Landesgartenschau- und 
Gästeführer

L 10.000,00 € D

Ausbildung von LGS-Führern über das LGS-
Management und den TS Bamberg; 
Angebotserweiterung Ländliche Gästeführer Alexandra Klemisch

Die Region Bamberg - Rundherum 
radelbar

L 380.000,00 € LEADER 624.657,00 € 225.134,00 € D
Umgesetzt in 8 Einzelprojekten

Radweg Ebrachgrund L 60.000,00 € ohne Förderung D

Ohne Leader-Förderung umgesetzt, 
einzelne Marketing-Maßnahmen noch nicht 
abgeschlossen

Thomas Reichert 
0951/85220

Mountainbike Rundtour durch den 
nördlichen Landkreis Bamberg

L 80.000,00 € E Thomas Reichert 
0951/85220

Region Bamberg - Wunderbar 
wanderbar

Sieben Flüsse, Kapellenweg L 110.000,00 €
LEADER, 
Oberfrankenstiftung

160.410,00 € 77.239,00 € C, D Sieben-Flüsse-Wanderweg in Umsetzung,
Kapellenweg abgeschlossen

Pommersfelden-kunstvoll-
interesant-natürlich

L 150.000,00 € E

Nordic Walking Zentrum Oberhaid
Nordic Walking Zentrum Maintal-
Haßberge

L 20.000,00 €
nur andere Förderung 
(Naturpark)

D
ohne Leader umgesetzt

Gesundheitsregion: Nordic 
Walking für alle!

L 25.000,00 € E

Fränkische Toskana – Natur 
erleben, Muse finden, Kunst 
genießen

Projektmanagement L 90.000,00 € LEADER 180.000,00 € 75.600,00 € C in Umsetzung (Ausschreibung 
Projektmanagement ist erfolgt)

Wohnmobilstellplätze in der 
Fränkischen Toskana

L 90.000,00 € E

Barrierefreie Wanderwege in der 
Fränkischen Toskana

L 90.000,00 € E

Wander- und Freizeitkarte 
„Fränkische Toskana und
Umgebung“

L 90.000,00 € E

Waldmuseum L 50.000,00 € E

GPS Reiseführer Bamberger Land L 150.000,00 € E

SandAchse Franken 2012 L 7.000,00 €
nur andere Förderung 
(BN, Naturschutzfond)

D
ohne Leader umgesetzt

Mühlenweg im Deichselbachtal L 65.000,00 € E

Touristische Informationstafeln an 
Autobahnparkplätzen

L 30.000,00 € E Thomas Reichert 
0951/85220

Barrierefreie Wanderangebote in 
der „Fränkischen
Toskana“

L 15.000,00 € E

Lebensader Main Gelbe Welle L 300.000,00 € LEADER 64.800,00 € 32.715,00 € D
als Kooperationsprojekt umgesetzt

Transnationale 
Vermarktungskooperation

L 35.000,00 € E

Der Rennweg als Radwanderweg Rennweg L 300.000,00 € LEADER 42.360,00 € 21.366,00 € C
als Kooperationsprojekt in Umsetzung

Der Königsradweg
Radweg Bamberg-Bad 
Königshofen

L 30.000,00 € ohne Förderung D

Ohne Leaderförderung umgesetzt, Radweg 
ausgewiesen, beschildert und in 
Werbemaßnahmen Radtourismus in 
Haßberge und Region Bamberg integriert

Thomas Reichert 
0951/85220

SUMME 2.257.000,00 € 1.262.227,00 € 512.054,00 €

Projektplanung

Bemerkungen 
Umsetzungsstand

Projektumsetzung 

Ansprechpartner / 
Infoquelle wenn 
ohne Leader 
umgesetzt

Handlungsfeld: Tourismus
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GESAMTSUMME 8.689.000,00 € 3.964.044,00 € 1.710.857,14 €
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Anlage 5 Karte Gebietskulisse der LAG 2007-2013 

 

Quelle: REK 2007 
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Anlage 6 Schaubild Aufgabenverteilung 

 

Entscheidungsebene 

Das von den LAG-Mitgliedern gewählte Entscheidungsgremium 

bewertet die eingereichten Projekte anhand des von der LAG 

verabschiedeten Kriterienkatalogs. Es repräsentiert die LAG nach 

außen. 

Fachbeirat mit Exper-

ten verschiedener Ver-

eine und Verbände, 

Behörden (Landrats-

amt, Amt für Landwirt-

schaft und Forsten, Amt 

für Ländliche Entwick-

lung, Wasserwirtschaft, 

Naturschutz, ...), Fami-

lienausschuss, Behin-

dertensprecher, ... 

Koordinierungs- und 

Vernetzungsebene 

LAG-Management 
(Geschäftsführung und Projektmanagement) bereitet die Sitzun-

gen des Entscheidungsgremiums und der LAG vor, hält Kontakt 

zu den anderen LAGs und überregionalen Partnern, unterstützt 

die Arbeitsgruppen bei der Projektentwicklung 

Konzept- und Strate-

gieebene 

Lokale Aktionsgruppe (LAG) Region Bamberg 

Foren finden im Rahmen der LAG-Treffen zu den verschiedenen 

Handlungsfeldern statt, um eine einheitliche Strategie in den 

Teilgebieten und eine Vernetzung mit angrenzenden Gebieten 

und Kooperationspartnern zu gewährleisten. 

Projekt- und Ideen-

ebene 

Arbeitsgruppen in den räumlichen Teilgebieten entwickeln mit 

dem Ansatz der Wertschöpfungskette Projekte, stimmen diese 
mit den Behörden ab und organisieren die Projektträgerschaft 

und Finanzierung. Bei übergeordneten Themen (z. B. Museums-

netzwerk) wird eine federführende Arbeitsgruppe ausgewählt. 

Arbeitsgruppe 
Fränkische Toska-

na 

Arbeitsgruppe 
Regnitztal 

Arbeitsgruppe 
Ebrachgründe 

Arbeitsgruppe 
Aurachtal 

Arbeitsgruppe 
Giechburgblick 

Arbeitsgruppe 
Obermaintal und 

Itz-Baunach-Grund 

Arbeitsgruppe 
Maintal 

Umsetzungsebene 

Akteure aus den Arbeitsgruppen sind Projektträger und setzen 

allein oder in Kooperation Maßnahmen um. Die Projekte werden 

von Projektpaten aus dem öffentlichen Leben mit begleitet, um 

Darstellung und Akzeptanz nach außen und die Qualitätssiche-

rung nach innen zu stärken. 

Quelle: REK 2007 
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Anlage 7 Schaubild Leitbild und Leitziele der LAG Region Bamberg 

 

Quelle: REK 2007 

 

Anlage 8 Übersicht Entwicklungsziele 

 

 

Quelle: REK 2007  
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Anlagen zum Verein 

Anlage 9 Satzung des Vereins 

Satzung des Vereins „Region Bamberg e.V.“ 

Soweit diese Satzung Funktionsbezeichnungen enthält, wie Sprecher des Vorstands, Rechnungsprüfer u. a. sind die Funk-

tionsbezeichnungen geschlechtsneutral zu verstehen und gelten sowohl für männliche als auch für weibliche Funktions-

träger. 

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Region Bamberg“. Nach Eintragung in das Vereinsregister führt 

er den Zusatz "e. V." 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Bamberg und wird im Vereinsregister in Bamberg eingetragen. 

(3) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Vereinszweck 

(1) Der Verein ist eine Lokale Aktionsgruppe (LAG) im Sinne des Förderprogramms LEADER der 

Europäischen Union. 

(2) Zweck des Vereins Region Bamberg e. V. ist die Ausarbeitung, Fortschreibung und Umsetzung der regionalen Zukunfts-
strategie (REK, LES) für die Region Bamberg sowie die Zusammenarbeit mit regionalen und überregionalen Initiativen. Zur 

Erfüllung dieses Zweckes ist es die Aufgabe des Vereins, Akteure und Projekte miteinander zu vernetzen um die regionale 

Identität zu stärken und eine ökologisch, ökonomisch und sozial-kulturell nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes 

zu unterstützen sowie den Schutz der vorhandenen Natur und Kulturlandschaft im Sinne der Umwelt-, Natur- und Denk-

malschutzgesetze zu fördern. Dazu werden Projektideen und Projektvorschläge, die den Zielen der Zukunftsstrategie für 

die Region Bamberg entsprechen und die nachhaltige Entwicklung in der Region vorantreiben umgesetzt bzw. unterstützt. 

(3) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch 

a. die Umsetzung von Projekten, die unter anderem über die Bedeutung der Tier- und 

Pflanzenwelt sowie den Natur- und Landschaftsschutz aufklären und im Sinne der Umweltbildung allen Besuchern die 

Möglichkeit geben, den Wert und die Bedeutung der heimischen Natur und Landschaft kennen zu lernen und zu erleben 

b. die Entwicklung und den Ausbau von wohnortnahen Angeboten für aktive Natur-, Freizeit- und Sporterlebnisse 

c. die Förderung des Natur- und Umweltschutzes und der Landschaftspflege durch Konzentration der Nutzungen auf ge-

eignete Gebiete und gleichzeitig Beruhigung der sensiblen Naturgebiete im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes 

d. die Unterstützung bei der Umsetzung von Projekten zur Ausweisung und Beschilderung von Rad- oder Wanderwegen 

unter Einbindung der Kultur- und Naturgüter des ländlichen Raumes 

e. die Förderung der konsequenten ökologischen Entwicklung der Flusslandschaften und anderer Naturräume 

f. den Schutz und die Pflege der naturräumlichen und kulturellen Vielfalt der Region 

g. die Vernetzung und Förderung von Kulturinstitutionen und Kulturschaffenden und die Unterstützung der kulturellen 

Zusammenarbeit 

f. die Umsetzung eines generationenübergreifenden, gemeinschaftsorientierten und gesundheitsbezogenen Ansatzes der 

Familienfreundlichkeit 

g. die Stärkung der regionalen Identität und des Heimatbewusstseins sowie die Entwicklung und Verbesserung der regio-
nalen Vernetzung  

h. die Förderung bürgerschaftlichen Engagements durch die aktive Mitarbeit bei der Entwicklung und der Umsetzung der 

Projekte (Bottom-up-Prinzip). 

Seite 1 der Satzung 
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§ 3 Gemeinnützigkeit 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte 

Zwecke“ der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwen-

dungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins "Region Bamberg" können natürliche Personen, Personenvereinigungen 

und juristische Personen werden. 

(2) Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt werden. Die Mitgliedschaft beginnt mit dem 

Eingang des Aufnahmeantrages. Der Aufnahmeantrag ist angenommen, wenn er nicht innerhalb eines Monats abgelehnt 

wird. 

(3) Juristische Personen benennen gegenüber dem Vorstand einen Vertreter, der die Mitgliedschaftsrechte, insbesondere 

das Stimmrecht, für sie wahrnimmt. Änderungen in der Außenvertretung gegenüber dem Verein bei der Wahrnehmung 

der Stimmrechte sind dem Vereinsvorstand schriftlich anzuzeigen. 

(4) Die Mitgliedschaft von juristischen Personen des öffentlichen Rechts kann vorbehaltlich einer späteren Zustimmung 

durch das zuständige Entscheidungsgremium erklärt werden. 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

(1) Jedes Mitglied hat das Recht, nach Maßgabe der Satzung an der Gestaltung des Vereins mitzuwirken. Es hat insbeson-

dere das Recht, an der Mitgliederversammlung teilzunehmen und das Stimmrecht auszuüben. Die Mitglieder sind berech-

tigt, gegenüber dem Vorstand und der Mitgliederversammlung Vorschläge, Hinweise und Anregungen zur Umsetzung 

oder Ergänzung der Zukunftsstrategie zu unterbreiten, deren Verwirklichung im Interesse des Vereins und seiner Mitglie-

der liegt. 

(2) Die Mitglieder sollen den Vorstand bei der Erfüllung seiner Aufgaben unterstützen und aktiv an der Realisierung der 

Vereinsziele mitwirken. 

§ 6 Ende der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod oder Liquidation des Vereins oder Auflösung der sonstigen Vereinigung. 

(2) Die freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft muss durch schriftliche Kündigung zum Ende des Geschäftsjahres unter 

Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist zum Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem Vorstand erklärt werden. 

(3) Der Ausschluss eines Mitgliedes kann vom Vorstand ausgesprochen werden, wenn es gegen die Satzung, die daraus 
sich ergebenden Pflichten oder in sonstiger Weise gegen die Interessen des Vereins verstößt. Das Mitglied kann binnen 

zwei Wochen nach Zugang der Ausschlussmitteilung durch schriftlichen Antrag beim Vorstand Berufung an die Mitglie-

derversammlung einlegen. Über den Ausschluss entscheidet die nächste Mitgliederversammlung durch Mehrheitsent-

schluss. 

(4) Das ausscheidende Mitglied hat keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

(5) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis. 

Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen Unterstützungsleistungen ist ausgeschlossen. Der Anspruch des 
Vereins auf rückständige Beitragsforderungen bleibt davon unberührt. 

§ 7 Mittel des Vereins 

(1) Die Mittel zur Erfüllung seiner Aufgaben erhält der Verein durch Mitgliedsbeiträge, Fördermittel und sonstige Zuwen-

dungen. 

(2) Von den Mitgliedern wird ein Jahresbeitrag erhoben. Über die Fälligkeit und Höhe entscheidet die Mitgliederversamm-

lung. Der Verein ist berechtigt, zusätzlich zu den festgelegten Mitgliedsbeiträgen eine etwa anfallende gesetzliche Mehr-

wertsteuer in Rechnung zu stellen. Näheres regelt eine gesonderte Beitragsordnung. 

Seite 2 der Satzung 
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(3) Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Es darf keine Person durch Ausga-
ben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 8 Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind 

a) die Mitgliederversammlung (§9), 

b) der Vorstand (Entscheidungsgremium) (§ 10). 

§ 9 Mitgliederversammlung 

(1) Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 

a) Beschluss der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) 

b) Wahl des Vorstandes, 

c) Entlastung des Vorstandes, 

d) Entgegennahme und Genehmigung des Jahresberichtes und des Rechnungsabschlusses; 

e) Genehmigung des Haushaltsplanes; 

f) Wahl von zwei Rechnungsprüfern, 

g) Festsetzung des Mitgliedsbeitrages und der Beitragsordnung; 

h) Beschlussfassung über Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins; 

i) sonstige Angelegenheiten, die nach dieser Satzung oder dem Gesetz der Mitgliederversammlung vorgelegt werden 

müssen oder die der Vorstand der Mitgliederversammlung zur Entscheidung vorlegt. 

(2) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand mindestens einmal im Geschäftsjahr oder bei Bedarf unter Einhaltung 

einer Frist von mindestens zwei Wochen schriftlich oder per E-Mail einberufen. Die Frist beginnt einen Tag nach Absen-

dung der Ladung an die dem Verein bekannte Adresse. Weitere Mitgliederversammlungen sind auf schriftlichen Antrag 

von einem Viertel der Mitglieder einzuberufen. Die Einladung ergeht schriftlich unter Angabe der Tagesordnung. 

(3) Die Mitgliederversammlung beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder. Jedes Mitglied 
hat eine Stimme. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 

(4) Anträge der Mitglieder sind spätestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich einzu-

reichen. Dringlichkeitsanträge mit dem Ziel der Satzungsänderung sind unzulässig. Entscheidend ist der Zeitpunkt des 

Eingangs. Nachträglich eingegangene Anträge werden den Mitgliedern am Sitzungstage in schriftlicher Form ausgehändigt 

und werden in der Sitzung behandelt, wenn die Mitgliederversammlung mit Mehrheit der erschienenen stimmberechtig-

ten Mitglieder der Behandlung zustimmt. 

(5) Zu Satzungsänderungen und zur Auflösung des Vereins ist eine Stimmenmehrheit von drei Viertel der anwesenden 
Mitglieder erforderlich. 

(6) Über die Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift zu fertigen. Diese hat unter anderem zu enthalten: 

a) Ort und Zeit der Versammlung; 

b) die Person des Versammlungsleiters; 

c) die Anzahl der anwesenden und vertretenen Mitglieder; 

d) die Tagesordnung; 

e) die Beschlüsse mit den Abstimmungsergebnissen. Das Protokoll ist vom Versammlungsleiter und vom Schriftführer zu 
unterzeichnen. 

Seite 3 der Satzung 
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§ 10 Vorstand (Entscheidungsgremium) 

(1) Der Vorstand hat bis zu zehn Mitglieder und besteht aus: 

a) dem Sprecher des Vorstandes; 

b) bis zu drei Stellvertretern; 

c) bis zu sechs weiteren Vorstandsmitgliedern (Beisitzer). 

(2) Vorstand i. S. d. § 26 BGB sind der Sprecher und seine Stellvertreter. Sie sind jeweils einzelvertretungsberechtigt. Der 

Sprecher führt den Vorsitz in der Mitgliederversammlung und im Vorstand. 

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Seine Mitglieder bleiben 
bis zur Neuwahl des Vorstands im Amt. Die Wiederwahl eines Vorstandsmitgliedes ist zulässig. 

(4) Die Funktionen innerhalb des Vorstandes werden vom Vorstandsgremium selbst vergeben. Dies findet in der ersten 

Vorstandssitzung nach der Neuwahl des Vorstandes statt. 

(5) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nach der Satzung nicht der Mitgliederver-

sammlung zugewiesen sind. Der Vorstand hat vor allem die folgenden 

Aufgaben: 

a) Änderungen der LES in der laufenden Förderperiode 

b) Prüfung und Auswahl eingereichter Projekte nach einem Kriterienkatalog; 

c) Aufstellung des Haushaltsplanes; 

d) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung; 

e) Durchführung der Geschäfte der laufenden Verwaltung; 

f) Erstellung des Jahresberichtes. 

(6) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse grundsätzlich in Vorstandssitzungen, die vom Sprecher oder bei seiner Verhinde-

rung durch einen seinen Stellvertreter mit einer Frist von 7 Tagen schriftlich oder mündlich einberufen werden. Der Vor-

stand ist beschlussfähig, wenn alle seine Mitglieder eingeladen und mindestens fünf Vorstandsmitglieder anwesend sind. 
Der Vorstand entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit. Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. Die Beschlüsse des 

Vorstandes sind schriftlich festzuhalten und den Vorstandsmitgliedern schriftlich mitzuteilen. 

(7) Der Vorstand kann sachverständige Berater ohne Stimmrecht zu seinen Sitzungen beiziehen. 

(8) Der Vorstand kann zur Wahrnehmung der Vereinsinteressen i. S. von § 2 der Satzung einen Geschäftsführer bestellen 

und abberufen und/oder Mitarbeiter zur Erledigung der Vereinsgeschäfte einstellen und entlassen. Der Geschäftsführer 

nimmt an den Sitzungen des Vorstands und an den Mitgliederversammlungen teil. 

§ 11 Rechnungsprüfung 

(1) Über die Mitgliederversammlung sind zwei Rechnungsprüfer für die Dauer von zwei Jahren zu wählen. Die Rechnungs-

prüfer dürfen weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenem Gremium angehören und nicht Angestellte des 

Vereins sein. 

(2) Über alle Einnahmen und Ausgaben des Vereins ist Buch zu führen. Dafür ist der Geschäftsführer oder eine andere 

vom Vorstand beauftragte Person verantwortlich. 

(3) Die Rechnungsprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren ordnungsgemäße Verbuchung und die Mittel-

verwendung jährlich zu prüfen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die Zweckmäßigkeit der vom Vorstand getätigten 
Aufgaben. Die Rechnungsprüfer haben die Mitgliederversammlung über das Ergebnis der Kassenprüfung zu unterrichten. 

(4) Anstelle der Wahl von Rechnungsprüfern kann die Mitgliederversammlung auch ein Wirtschaftsprüfungsunternehmen 

mit der Rechnungsprüfung beauftragen. 

Seite 4 der Satzung  
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§ 12 Auflösung des Vereins 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der in der Satzung festgelegten Stimmen-

mehrheit beschlossen werden. Falls die Mitgliederversammlung nicht anders beschließt, sind der Sprecher und dessen 

Stellvertreter zu Liquidatoren ernannt. Zur Beschlussfassung der Liquidatoren ist Einstimmigkeit erforderlich. Im Übrigen 

gelten die Bestimmungen des BGB. 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an den Land-

kreis Bamberg zwecks Verwendung für die Förderung des Natur- und Umweltschutzes. 

§ 13 Sonstige Bestimmungen 

Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, gelten die Bestimmungen des BGB. 

§ 14 Gerichtsstand 

Gerichtsstand in allen Fällen ist Bamberg. 

§ 15 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit der Eintragung des Vereins in das Vereinsregister in Kraft. 

 

 

30. September 2014 

 

Seite 5 der Satzung 
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Anlage 10 Geschäftsordnung 
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Anlage 11 Beitrittserklärung der zwei bisher nicht beteiligten Kommunen im LAG-Gebiet 
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Anlage 12 Dokumentation der Öffentlichkeitsarbeit (Auszüge I) 

LAG-Stand bei Familien-Aktionstag zum Bildhauersymposium Flussgesichter am Auenweg Obermain 

 
Quelle: LAG Bamberg 

 

Tag der offenen Tür der LAG 

 
Quelle: LAG Bamberg 
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Anlage 13 Dokumentation der Öffentlichkeitsarbeit (Auszüge II) 

Erfahrungsaustausch mit anderen LEADER-Akteuren (u.a. WIR, LAG Oberhessen, LAG Bamberg) 

 
Quelle: LAG Bamberg 

 

Eröffnung Radrastplatz Priesendorf 

 
Quelle: LAG Bamberg 
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Anlagen zu den Grunddaten des Wirtschafts- und Kulturraumes (LAG Gebiet) 

Anlage 14 Karte des LAG Gebiets (Gebietskulisse) 

 

Anlage 15 Einwohnerzahlen (Stand 30.06.2014) und Gebietsgrößen der Kommunen des Landkreises Bamberg  

Kommune Einwohner Fläche 
(km

2
) 

 Kommune Einwohner Fläche 
(km

2
) 

Gemeinde Altendorf 2.011 8,6  Gemeinde Litzendorf 6.056 25,9 

Stadt Baunach 4.042 30,9  Gemeinde Memmelsdorf 8.831 26,2 

Gemeinde Bischberg 5.969 17,5  Gemeinde Oberhaid 4.566 27,2 

Gemeinde Breitengüßbach 4.585 16,9  Gemeinde Pettstadt 1.971 9,9 

Markt Burgebrach 6.604 87,9  Gemeinde Pommersfelden 2.864 35,7 

Markt Burgwindheim 1.289 37,4  Gemeinde Priesendorf 1.466 8,4 

Markt Buttenheim 3.483 30,0  Markt Rattelsdorf 4.610 39,6 

Markt Ebrach 1.811 29,6  Gemeinde Reckendorf 2.006 13,1 

Gemeinde Frensdorf 4.866 44,0  Stadt Scheßlitz 7.158 94,9 

Gemeinde Gerach 929 7,8  Stadt Schlüsselfeld 5.741 70,2 

Gemeinde Gundelsheim 3.333 3,8  Gemeinde Schönbrunn i. Stw. 1.860 24,7 

Stadt Hallstadt 8.332 14,5  Gemeinde Stadelhofen 1.241 41,0 

Markt Heiligenstadt i. OFr. 3.555 76,7  Gemeinde Stegaurach 6.943 23,9 

Markt Hirschaid 11.930 41,0  Gemeinde Strullendorf 7.822 31,7 

Gemeinde Kemmern 2.546 8,3  Gemeinde Viereth-Trunstadt 3.572 15,8 

Gemeinde Königsfeld 1.342 42,7  Gemeinde Walsdorf 2.570 16,2 

Gemeinde Lauter 1.140 12,8  Gemeinde Wattendorf 674 22,2 

Gemeinde Lisberg 1.830 8,4  Markt Zapfendorf 4.962 30,6 

Einwohner Gesamt 144.510   Gemeindefreie Gebiete  90,8 

Fläche Gesamt  1.167     
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Kennzahlen des LAG Gebietes  

Anlage 16 Kennzahlen des LAG-Gebiets 

Daten zur Fläche und Bevölkerung Entwicklung 

Fläche der LAG 1.105 km² (ohne Schlüsselfeld, inkl. gemeindefreie Gebiete) keine 

Bevölkerung 138.750 Einwohner im LAG Gebiet (ohne Schlüsselfeld) 

130 Einwohner je km² (ohne gemeindefreie Gebiete) 

 +3,0 % Einwohnerentwicklung (gegenüber 1998) 

 +1,1 %  Geburtenrate (+/-) 

+ 

+ 

+ 

+ 

Altersstruktur der Bevölkerung Anteil der Bevölkerung 

 5,1 % unter 6 Jahre 

 9,2 % 6 -15 Jahre 

 11,9 % 15 - 25 Jahre 

 34,5 % 25 - 50 Jahre 

 21,9 % 50 - 65 Jahre 

 17,3 % 65 und älter 

 

- 

- 

- 

- 

+ 

+ 

Daten zur Erwerbstätigkeit und Wirtschaft 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

 

 

 

 

 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

nach Wirtschaftsbereichen 

 

 33.553 Beschäftigte am Arbeitsort 

 19.882 darunter männlich  

 13.671 darunter weiblich  

 59.602 Beschäftigte am Wohnort 

 -26.049 Pendlersaldo 

 

 421 Land und Forstwirtschaft  

 14.766 Produzierendes Gewerbe  

 9.229 Handel, Gastgewerbe, Verkehr  

 9.137 Sonstiger Bereich (Dienstleist.) 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

 

+ 

+ 

+ 

+ 

Land und Forstwirtschaft  1.455 Betriebe insgesamt  

 31 davon unter 5 ha 

 394 davon 5 - 10 ha 

 474 davon 10 - 20 ha 

 299 davon 20 - 50 ha 

 268 davon > 50 ha  

2013 

Verarbeitendes Gewerbe 101 Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr + 

Fremdenverkehr       3.104 Angebotene Gästebetten im Juni 

 183.248 Gästeankünfte pro Jahr 

+ 

+ 

Umweltdaten  2011 

  71.108 ha Schutzgebietsflächen (netto) 

 62.961 ha davon Naturparkflächen 

 453 ha davon Naturschutzgebiete 

 11.812 ha davon Natura 2000 (SPA+FFH netto) 

 10.786 ha davon FFH Gebiete 

 6.455 ha davon SPA Gebiete 

 

Gesamtwirtschaftliche Kenndaten 

Steuereinnahmekraft je Einwohner 

Bruttoarbeitslohn  

Arbeitslosenquote  

Kaufkraftindex 
Einzelhandelsrelevante Kaufkraft  

 589 € je Einwohner 

 25.224 € je Arbeitnehmer 

 3,8 % 

            101,5 (BRD=100) 

        5.589 € je Einwohner 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
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Anlage 17 Mitglieder der LAG Region Bamberg e.V.  

Mitglieder der LAG Region Bamberg e.V. 

Gebietskörperschaften Wiso-Partner Privatpersonen 

Landkreis Bamberg Andreas Schorr GmbH & Co. KG Sand-, Kies- u. Betonw. Fr. Schäfer 

Altendorf Bayerischer Bauernverband Bamberg H. Volk 

Baunach Bund Naturschutz in Bayern e. V. Kreisgruppe Bamberg H. Olesch 

Bischberg Ebracher Musiksommer H. Handwerger 

Breitengüßbach Fränkischer Theatersommer e. V. Fr. Dr. Schmitt 

Burgebrach Heinershof e. V. Fr. Moyano Schmitt 

Burgwindheim Hotel am Markt, Buttenheim Fr. Obrusnik 

Buttenheim Historikhotel Klosterbräu Ebrach H. Dietz 

Ebrach Kreisverband Bamberg für Gartenbau u. Landespflege Fr. Hartmann 

Frensdorf Kunst- und Kulturbühne Hirschaid e. V.   

Gerach Landesbund für Vogelschutz - Kreisgruppe Bamberg -    

Gundelsheim Landschaftspflegeverband Landkreis Bamberg e. V.   

Hallstadt Motor- und Segelboot Club Coburg e. V.   

Heiligenstadt i.Ofr. Porzner Kies GmbH   

Hirschaid Sängerkreis Bamberg   

Kemmern Sankt-Jakobusbruderschaft-Bamberg von 1496   

Königsfeld Sportfischerverein Bamberg und Umgebung e. V.   

Lauter Katholische Landvolkshochschule Feuerstein   

Lisberg Verkehrsclub Deutschland KV Bamberg   

Litzendorf Waldbesitzervereinigung Bamberg e. V.   

Memmelsdorf Innovative Sozialarbeit e.V.   

Oberhaid RSW Steuerberatungs GmbH   

Pettstadt Evang. Dekanat Bamberg   

Pommersfelden Abtei Maria Frieden   

Priesendorf Schönstattwerk Bamberg e. V.   

Rattelsdorf     

Reckendorf     

Scheßlitz     

Schönbrunn i. Stgw. Sonstige Partner   

Stadelhofen  Amt für ländliche Entwicklung Bamberg   

Stegaurach     

Strullendorf     

Viereth-Trunstadt     

Walsdorf     

Wattendorf     

Zapfendorf     
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Anlage 18 Kaufkraftindex 

 

 

 

Anlage 19 Handwerksbetriebe im Landkreis Bamberg 
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Anlage 20 LEP Bayern 2013 (Bevölkerungsvorausberechnung) 

 

Anlage 21 LEP Bayern 2013 (Strukturkarte) 
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Anlage 22 Demographiebericht und Strategie des Landkreises Bamberg 
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Anlage 23 Statistik Kommunal 2013 – Lkr. Bamberg (I) 
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Anlage 24 Statistik Kommunal 2013 – Lkr. Bamberg (II) 

 

  



Lokale Entwicklungsstrategie Region Bamberg e.V. 
LEADER 2014-2020 

 

 

114 

Anlage 25 Statistik Kommunal 2013 – Lkr. Bamberg (III) 
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Anlage 26 Statistik Kommunal 2013 – Lkr. Bamberg (IV) 
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Anlage 27 Statistik Kommunal 2013 – Lkr. Bamberg (V) 
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Anlage 28 Statistik Kommunal 2013 – Lkr. Bamberg (VI) 
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Anlage 29 Statistik Kommunal 2013 – Lkr. Bamberg (VII) 
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Anlage 30 Arbeitsgruppe (25.06.14): Erarbeitung der Handlungsziele über Projektideen 
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Anlage 31 Tabellen zur SWOT-Analyse  

Tabelle 3 Bewertung und Entwicklung der Stärken  

Stärken Bewertung der 
Entwicklung 

Entwick-
lung 

Beispiele/ 
Indikatoren 

Smartes  
Handlungsziel 

Reiche Naturraumausstattung keine Veränderung � Drei Naturparke  007 

Hohe Biodiversität deutlich ausgebaut � Life-Naturprojekte, Bay-

ernnetz Naturprojekte 

 007,  018 

Überregionales Image „Sand-Achse Franken“, 

Aurachochsen 
leichte Verbesserung � Landesgartenschau 2012  018 

Bedeutsame Gewässerrenaturierungen leichte Verbesserung � Main bei Zapfendorf  007 

Klimatischer Gunstraum keine Veränderung �   007 

Landschaftliche Schönheit deutlich ausgebaut �   007 

Typische Dorf- und Landschaftsstrukturen leichte Verbesserung � Golddorf Mürsbach  019;  023;  

 029 

Regionale Kultur, Lebensart, Sprache, Tradition deutlich ausgebaut � Trachtenmarkt Frensdorf, 

„Leben im 19. Jh.“ 

Startprojekt 

Hallstadt ist was es 
ist. 

Ausgeprägter Kultursektor leichte Verbesserung �   035 

Abgestimmter Kulturkalender Stadt & Land deutlich ausgebaut � Kultur.Bamberg im Web  035 

Historische Wallfahrtstradition keine Veränderung � Georgiritt, Burgwindheim  029 

Vielfältige Sehenswürdigkeiten leichte Verbesserung � Schloss Sassanfahrt  015 

Bierkultur keine Veränderung � Geführte Biertouren, 

Marketing 

 015,  029 

Anziehungskraft „Weltkulturerbe Bamberg“ deutlich ausgebaut � Anzahl Übernachtungen 
kontinuierlich gestiegen 

 015 

Abwechslungsreiche Landschaft für Aktivtouristen leichte Verbesserung � Wasserwanderweg Main, 

Mountainbiking, Rad-

wegekonzept 

 015,  009 

Stabiles Marketingfundament mit Tourismusver-

band Franken und Gebietskörperschaften 
keine Veränderung � Anzahl Mitgliedsgemein-

den gestiegen 

 009,  010,  015 

Regionale Kooperationen und Kampagnen deutlich ausgebaut � Regionalkampagne  011,  012 

Breit gefächertes kulinarisches Angebot erhöhte Stabilität � Genussregion Oberfranken  001,  012 

Etabliertes regionales Gütesiegel deutlich ausgebaut � Regionalkampagne Marke-
ting 

 011,  012 

Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis im Gastronomie 

und Hotelbereich 
erhöhte Stabilität � z.B. Bierpreis 2,00€/0,5L  011,  012 

Ausgebautes Schienennetz mit Anbindung an 

Nürnberg/ Fürth/ Erlangen sowie regional 
deutlich ausgebaut � VGN-Beitritt 2010  013 

Großer Renaturierungsumfang der Wasserflächen 

im Main- und Regnitztal 

leichte Verbesserung �   

Etablierte regionaltouristische Begriffe Flusspara-
dies Franken 

deutlich ausgebaut � Überregionale Presse  012,  015 

Hochwertige Umweltbildungsangebote und Um-

setzung umweltbildungstechnischer Maßnahmen 

diverser Träger 

deutlich ausgebaut � LEADER: Heinershof, 

Streuostlehrpfand 

 027 

Engagement von Land und Stadt in der Energie-

agentur und der Regionalwerke Oberfranken 
deutlich ausgebaut � Klimaschutzfahrplan  017 

Etablierter Familienausschuss erhöhte Stabilität � Familienmesse  030 
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Ausgezeichneter Landkreis im Bereich Familien-
freundlichkeit 

deutlich ausgebaut � Familienstützpunkte (seit 
2012) 

 030 

Gute Ausgangslage bei demographischer Entwick-

lung 

leichte Verbesserung � Demographisches Modell 

Landkreis Bamberg (2011) 

 031 

 

Hohe Dichte an kulturellen, geschichtlichen und 
geographischen Highlights 

 

leichte Verbesserung 

 

� 

 

Touristische Übersichts-
karte 

 

 029,  035 

Gute Erschließung und Nutzung des Naturraumes 

durch alle Bevölkerungsgruppen 

deutlich ausgebaut � Landkreisprojekte zur LGS 

2012 

 007, 015 

 

Tabelle 4 Bewertung und Entwicklung der Schwächen 

Schwächen Bewertung der 
Entwicklung 

Entwick-
lung 

Beispiele/ 
Indikatoren 

Smartes  
Handlungsziel 

Mangelnde Kenntnis naturräumlicher Strukturen leicht positive Ent-

wicklung 

� Umweltbildung  007,  004 

Veränderung der Landschaft durch Strukturwandel keine Veränderung �   007 

Hoher Nutzungsdruck in den Talräumen keine Veränderung �   019,  023 

Unvollständige Organisation aller Gemeinden im 

Landschaftspflegeverband 

leicht positive Ent-

wicklung 

� Bayernnetz Naturprojekt  022 

Fehlendes Bewusstsein der eigenen Besonderhei-
ten 

leicht positive Ent-
wicklung 

� Touristische Übersichts-
karte 

 029 

Abwertung der landschaftlichen Schönheit durch 

Gewerbegebiete und unästhetische Neubauten 

keine Veränderung �   023 

Fortschreitende Zersiedelung in der Region leicht positive Ent-

wicklung 

� Gebäude- und Flächenma-

nagement, weniger Neu-

bauland-ausweisungen 

 019 

Langsamer Verfall von historischen Gebäuden in 

den Ortskernen 

keine Veränderung �   019 

Eingeschränkter  Rahmen finanzieller Unterstüt-

zung einiger Einrichtungen 

keine Veränderung �   022 

Fehlende Unterstützung der Jugendkultur und 

damit verbundener Festivitäten/ Events 

leicht positive Ent-

wicklung 

� Jugendparlament Strullen-

dorf 

 028 

Variierende Angebotsqualität im öffentlichen und 

gastronomischen Bereich 

keine Veränderung �   012 

Kirchturmdenken keine Veränderung �   022 

Fehlende einheitliche Information und Kennzeich-

nung 

leicht positive Ent-

wicklung 

� Beschilderungskonzept 

Radwege, 

StartProjekt Wan-

derleitsystem Fränk. 
Schweiz 

Anteil der Tagestouristen am Gesamtvolumen des 
Tourismus 

keine Veränderung �   005,  010 

Unzureichende Infrastruktur, -qualität leicht positive Ent-

wicklung 

� Globalprojekt Region 

Bamberg rundherum 

radelbar 

 010 

Fehlendes Bewusstsein der eigenen Besonderhei-

ten 

leicht positive Ent-

wicklung 

� Genussregion Oberfran-

ken, Bierkulturzentrum., 

Startprojekt: 

Hallstadt wird was 

es ist! 

Unvollständige Organisation der Gemeinden im 

Tourismusverband Franken 

leicht positive Ent-

wicklung 

� Anzahl Mitgliedsgemein-

den 

 022 

Naturräumliche Diversität als Vermarktungs-
hemmnis  für eine einheitliche Regionalvermark-

tung 

keine Veränderung � Genussregion Oberfranken  012 

Unzureichende Ausbildungsmöglichkeiten vor Ort keine Veränderung � Bamberger Ausbildungs-

messe 

 020,  021 

Mangelndes Erkennen der regionalen Identität als 

Stärke 

leicht positive Ent-

wicklung 

� Genussregion Oberfranken Startprojekt: 

Hallstadt wird was 

es ist! 



Lokale Entwicklungsstrategie Region Bamberg e.V. 
LEADER 2014-2020 

 

 

122 

Fortschreitender Strukturwandel im ländlichen 
Raum und bei der Lebensmittelvermarktung 

leicht positive Ent-
wicklung 

� Regionalsortimente in 
Supermärkten, Zunahme 

Wochenmärkte 

 011,  012 

Zu geringer Nutzungs- und Verbreitungsgrad des 

Gütesiegels 

deutlich ausgebaut 

(keine Schwäche 

mehr) 

� Regionalkampagne  011,  012 

Zertifizierung 

Unzureichende Nutzung regionaler Angebote und 

teilweise fehlendes Qualitätsbewusstsein 

leicht positive Ent-

wicklung 

� Regionalkampagne  011,  012 

Mangelhafter Informationsfluss zwischen Verbän-

den/ Kommunen und Leistungsträgern 

leicht positive Ent-

wicklung 

� Workshops  022 

Fehlende Innovationsbereitschaft leicht positive Ent-
wicklung 

�  StartProjekt: Wan-
derleitsystem Fränk. 

Schweiz 

Niedrige Erreichbarkeit von Randlage via ÖPNV leichte Verbesserung � Freizeitlinien, Rufbusse  013 

Fehlende Transparenz und Einheitlichkeit des 

ÖPNV-Angebots 
leichte Verbesserung � Neue Auskunftsmedien, 

einheitliche Fahrpläne 

durch VGN-Beitritt 

 013 

Vorrangige Ausrichtung der Busverbindungen auf 

die Stadt Bamberg 

keine Veränderung �   013 

Fokussierung auf fiskalische Anforderungen sowie 

Kirchturmdenken 

leichte Verbesserung � Fränkische Toskana  022 

Fehlendes Leerstandsmanagement keine Veränderung �   019,  023 

Fehlendes Bewusstsein für umfassende und abge-

stimmte Angebotsstrukturen 

leicht positive Ent-

wicklung 

� Fränkische Toskana  014 

Starke Abhängigkeit einzelner Einrichtungen von 

wenigen Töpfen 

keine Veränderung �   022 

Fehlen eines  baulichen Zentrums für Umweltbil-

dung im Landkreis 

keine Veränderung �   027,  032 

Geringe Akzeptanz von Barrierefreiheit und Fami-

lienfreundlichkeit als Qualitätsstandard 

leicht positive Ent-

wicklung 

� Sanierung Rathäuser und 

Schulen 

 034 

 
 

Tabelle 5 Bewertung der Entwicklung der Chancen 

Chancen Bewertung der 
Entwicklung 

Entwick-
lung 

Beispiele/ 
Indikatoren 

Smartes  
Handlungsziel 

Diversifizierter Naturraum als Basis für nachhaltige 

regionale Entwicklung 
etwas mehr genutzt � Blühender Jura  007,  018 

Bewusstmachung des Naturraumes als Teil der 

Wertschöpfungskette und entsprechende Nutzung 
etwas mehr genutzt � 7-Flüsse-Wanderwege  007 

Zugänglich machen von Natur-Erlebnis und Natur-

Erfahrung für Bevölkerung und Gäste 
etwas mehr genutzt � LIFE-Natur-Projekt "Oberes 

Maintal“ 
 007 

Entwicklung alternativer Naturschutz- und Kultur-

landschaftspflegekonzepte 

deutlich mehr ge-

nutzt 

� Flussparadies Franken 

Aurachtal 
 004,  007 

Gezielte Werbestrategie nach innen und außen deutlich mehr ge-

nutzt 

� Kooperation Stadt-

Landkreis Tourismus 
 022,  033 

Etablierung von Landschafts- und Ortsbild als 

Wertfaktor in der Planung 
noch Potenzial � Golddorf Mürsbach  023 

Herbeiführen eines regionalen Bewusstseinswan-

dels 
etwas mehr genutzt �   016 

Nutzung städtebaulicher und regionalplanerischer 

Konzepte 
noch Potenzial �   023 

Vernetzung von Angeboten und Akteuren deutlich mehr ge-

nutzt 

� Regionalkampagne  009,  011,  

 022,  033 
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Erschließen neuer Zielgruppen etwas mehr genutzt � Faltblatt barrierefreies 
Wandern Fränkische 

Toskana, Radtourismus 

Koop.-Projekt 
Wanderleitsystem 

Fränk. Schweiz, 

 005 

Stärkere Vernetzung untereinander und Erweite-

rung des Angebots für die unterschiedlichen 

Handlungsfelder 

etwas mehr genutzt � Musseumspass Regnitztal  022 

Kooperation mit Regionalmanagement Wirt-

schaftsregion Bamberg-Forchheim zur Gewinnung 
von Synergieeffekten 

deutlich mehr ge-

nutzt 

� „KMUni 2014 – Wissen-

schaft trifft Wirtschaft“. 

 020,  021,  

 032,  033, 

Verstärkte Nutzung von Stadt-Umland Potenzialen etwas mehr genutzt � Touristische Übersichts-
karte 

 033 

Erhöhung der Verweildauer der Touristen und 

Verbesserung der Kooperation mit der Stadt 
Bamberg 

etwas mehr genutzt � Kooperation mit TKS 

Bamberg (Reisebausteine) 
 009,  033 

Fokussierung auf Thementouren, zielgruppenspe-

zifische Angebote 
etwas mehr genutzt � Kooperation mit TKS 

Bamberg (Reisebausteine) 

 005,  009,  

 033 

Kombinierte, buchbare Angebote, geführte Tou-
ren, ländliche Gästeführer 

etwas mehr genutzt � Kooperation mit TKS 
Bamberg (Reisebausteine) 

 005,  009,  
 033 

Einsetzen der Regionalkampagne als identitätsstif-
tende Bewegung unter Einbeziehung der wirt-

schaftlichen Sektoren 

deutlich mehr ge-
nutzt 

� Anzahl Partner gestiegen  001,  012 

Erhalt regionaltypischer Strukturen und durch 

Kooperationen Binnenmarketing stärken 
etwas mehr genutzt � Landesgartenschau 2012  012,  015,  

 022 

Vermehrte Nutzung und Kennzeichnung der 

regionalen Spezialitäten in der Gastronomie und 

für touristische Angebote 

deutlich mehr ge-

nutzt 

� Genussregion Oberfranken  010,  011,  

 012,  014 

Steigerung der Verfügbarkeit und Attraktivität 

regionaler Lebensmittel  

deutlich mehr ge-

nutzt 

� Regionalkampagne  011,   012 

Profilierung über Qualität und regionale Identität etwas mehr genutzt � Fränkisches Karpfenfähnla  011,   012 

Strukturierter und komprimierter Informations-

fluss 
etwas mehr genutzt � Neuer Web-Auftritt Lkr. 

Bamberg mit neuen Down-
loadmöglichkeiten 

 015,  016 

Verbesserung einheitlicher Strukturen im Schie-
nenverkehr im Nürnberger Verkehrsverbund 

(ÖPNV) 

noch Potenzial � VGN-Beitritt 2010  013 

Nutzung von Apps und Internet als Informations-

quelle für regionale Informationen 
noch Potenzial � Interaktive Landkreiskarte  015,  016 

Invention eines einheitlichen Informationssystems 

(Beschilderung, digital und analog) 
noch Potenzial � Radkonzept, Vianovis 

Interaktive Landkreiskarte 

Koop.-Projekt 

Wanderleitsystem 

Fränk. Schweiz 

Etablierung von Barrierefreiheit als Qualitätskrite-

rium 
noch Potenzial � Litzendorf als Pilotgemein-

de Bayer. Sozialministeri-

um 

 008 

Entwicklung nachhaltiger Freizeit- und Erholungs-

nutzung 
noch Potenzial � Flussparadies Franken  005,  007,  

 009 

Gestaltung eines familienfreundlichen Umfelds etwas mehr genutzt � Familienregion Bamberg  001,  024,  

 025  

Startprojekt: Mehr-
generationenplatz 

Rattelsdorf 

Koordination ehrenamtlicher Arbeit noch Potenzial � Generationenbeauftragte 

(seit 2010), Ehrenamtsbe-

auftragte (2014), Carithek 
Bamberg 

 024,  025,  

 026 

Bevorzugung Energieeffizienter Maßnahmen noch Potenzial � Regionalwerke Bamberg  017 

Teilhabe als Chance begreifen und bearbeiten noch Potenzial � Generationenbeauftragte  006,  034 

Gesundheit als Chance begreifen und bearbeiten noch Potenzial � Gesundheitsregion Bam-

berg 
 003 

Fehlende Kooperation mit angrenzenden Regionen noch Potenzial � Genussregion Oberfran-
ken, Metropolregion, 

Flussparadies 

Koop.-Projekt 
Wanderleitsystem 

Fränk. Schweiz 
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Tabelle 6 Bewertung und Entwicklung der Risiken 

Risiken Bewertung der 
Entwicklung 

Entwick-
lung 

Beispiele/ 
Indikatoren 

Smartes  
Handlungsziel 

Mangelnde oder unangemessene Reaktion auf 

den Strukturwandel im ländlichen Raum 

leichte Minimierung 

des Risikos 

� Workshops zur demogra-

phischen Entwicklung 

 020,  021 

Nicht nachhaltiger Umgang mit der Ressource 

Landschaft 

leichte Minimierung 

des Risikos 

� Blühender Jura  018 

Verlust landschaftlicher Schönheit und naturräum-

licher Besonderheiten 

deutliche Risikoabmil-

derung 

� Sandachse, Flussparadies, 

Aurachochsen,… 

 004,  007,  

 018 

Verlust der regionalen Identität und lebenswerter 

Dorfstrukturen 

keine Veränderung �   028 

Gefahr einer reinen Eventkultur ohne Stärkung 

der kulturellen Basisarbeit 

keine Veränderung 

(jetzt Schwäche) 

   035 

starke Konzentration auf Stadt Bamberg  deutliche Risikoabmil-

derung 

� Freizeitlinien  013 

Verlust der regionalen Identität durch Massen-

produkte 

keine Veränderung � Regionalkampagne  011,  012 

„weiter wurschteln wie bisher“ leichte Minimierung 

des Risikos 

� Fränkische Toskana  032 

Beliebigkeit des Angebots in der Gastronomie keine Veränderung � Genussregion Oberfran-

ken 

 011 

Entwicklung von Angeboten, die an den Nutzer-
bedürfnisse n vorbeilaufen 

keine Veränderung �   010,  014 

Zunehmendes Angebotsgefälle zwischen Zentrum 

und Peripherie 

keine Veränderung �   001,  002 

Fehlende Kooperation, einseitige Lösungen, 

isolierte Entwicklungen 

leichte Minimierung 

des Risikos 

� Netzwerk Steigerwald, 

viele umgesetzte Koopera-

tionsprojekte, intensive 

Kooperationen mit der 
Stadt Bamberg 

 002,  033,  

 026 

Fehlende Transparenz der Qualifikation keine Veränderung �   020,  021 

Veränderung von Landschaftsbild und ökol. Funk-
tionsfähigkeit durch Monokulturen und -

strukturen 

keine Veränderung �   004,  007,  
 018 

Wettbewerb der Kommunen bei der Ausweisung 

von Baugebieten 

leichte Minimierung 

des Risikos 

�   022,  023 

Abwanderung aufgrund unzureichender Struktu-

ren 

leichte Minimierung 

des Risikos 

� Bevölkerungszahl Trend 

weiter steigend 

 001,  003,   008, 

020,  

 021, 030 

Fehlen eines einheitlichen Buchungsportals keine Veränderung �   033 

Alleinige Konzentration auf die landes- und regio-

nalplanerischen Entwicklungsachsen 

keine Veränderung �   001,  003,  

 012 
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Anlagen zu weiteren Aspekten der LES 

Anlage 32 Beschlüsse über die Bewerbung der Region Bamberg als LAG 

 

Beschluss der LES 2014-2020 durch die Mitgliederversammlung 
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Beschluss der LES 2014-2020 durch den Vorstandes/ Lenkungsgruppe 

 
 

 



Lokale Entwicklungsstrategie Region Bamberg e.V. 
LEADER 2014-2020 

 

 

128 

 
  



Lokale Entwicklungsstrategie Region Bamberg e.V. 
LEADER 2014-2020 

 

 

129 

Beschluss des Kreistags vom 20.10.2014 
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Anlage 33 Entwurf der SMARTen Handlungsziele 

(Anmerkung: Die Nummerierung dient lediglich der Vereinfachung des Monitorings und der Evaluierung und zeigt keinerlei Prioritäten auf) 

 

Lfd. 
Nr. 

SMART Ziel gehört thematisch zu terminiert 
bis 

Spezifizierung 

SZ 
001 

medizinische Versorgung auf dem 
Land steigern, Erreichbarkeit fördern 

ERHOLUNG UND GESUNDHEIT 

Schwerpunkt: Versorgungsquali-

tät, Abwanderung senken, 
Nahversorgung 

2020 Erhöhung Versorgungs-
grad, Gesundheitsförde-
rung, gesteigerte Attrak-
tivität der Gemeinden 

SZ 
002 

Ganzheitliche Förderung der Ge-
sundheit unserer Bürger 

ERHOLUNG UND GESUNDHEIT 

Schwerpunkt: Gesundheitsvor-
sorge, Nahversorgung, Generati-

onen miteinander, Ehrenamt  

2020 Sucht- und Gewaltprä-
vention, Gesundheits-
prävention, Senkung der 
Gesundheitsrelevanten 
Kosten in der Zukunft 

SZ 
003 

Gesundheit ist zentrales Thema in 
den Gemeinden 

ERHOLUNG UND GESUNDHEIT 

Schwerpunkt: Gesundheitsvor-

sorge, Nahversorgung, Generati-
onen miteinander, Ehrenamt 

2018/ 
2020 

Stärkung Gesundheits-
förderung; Unterstüt-
zung der Menschen 
gesund zu leben; Stär-
kung der Gemeinschaft 
durch Vernetzung; 
wirtschaftliche Stärkung 
regionaler Anbieter 

SZ 
004 

Flussparadies für Mensch und Natur 
entwickeln 

ERHOLUNG UND GESUNDHEIT 

Schwerpunkt: Generationen 
miteinander, Ehrenamt, Erho-

lung, Lebensqualität, regionale 
Kreisläufe, Lernen und Bildung 

2020 Ausbau und Erhalt der 
natürlichen Ressourcen 
(qualitativ) 

SZ 
005 

Sanften Tourismus ausbauen und 
fördern 

ERHOLUNG UND GESUNDHEIT 

Schwerpunkt: neue Arbeitswel-

ten, Naherholung, Image, Wert-
schöpfung steigern 

2020 Steigerung der Attrakti-
vität im ländlichen 
Raum, Wertschöpfung 
in der Region 

SZ 
006 

Unterstützung älterer Bürger, Barrie-
refreiheit 

ERHOLUNG UND GESUNDHEIT 

Schwerpunkt: neue Arbeitswel-

ten, Naherholung, Image, Gene-

rationen miteinander, Ehrenamt 

bis 2020 Bürger, Neubürger, 
Gäste finden auf Le-
bensphase abgestimmte 
Strukturen 

SZ 
007 

Erhalt von Naturräumen, Natur er-
lebbar machen, Naherholung aus-
bauen 

ERHOLUNG UND GESUNDHEIT 

Schwerpunkt: neue Arbeitswel-

ten, Naherholung, Image, Gene-
rationen miteinander, Umwelt-

schutz 

bis 2020 Steigerung der Lebens-
qualität von Familien, 
Naturschutz, lokale und 
naturnahe Attraktionen 

SZ 
008 

Pflege vor Ort: Wohnraum und Pfle-
geangebote (Personal) für Pflegebe-
dürftige 

ERHOLUNG UND GESUNDHEIT 

Schwerpunkt: neue Arbeitswel-

ten, Image, Generationen 

miteinander, demographischer 
Wandel 

bis 2020 Entscheidungsgrundlage 
Wohnortfrage: Standor-
tattraktivität für Arbeit-
nehmer mit pflegebe-
dürftigen Elternteilen; 
Pflegeberufe attraktive-
ren 

SZ 
009 

Förderung der aktiven Einbindung 
touristischer Akteure und Strukturen 
in die Gesundheitsregion Bamberg 

ERHOLUNG UND GESUNDHEIT 

Schwerpunkt: Generationen 

miteinander, Erholung, Lebens-
qualität, regionale Kreisläufe, 

Lernen und Bildung, Gesund-

heitsvorsorge 

bis 2020 Gesundheitsregion 
Deutschland: Außenwir-
kung im Ausland; Attrak-
tivität der Gesundheits-
region mit entsprechen-
der Außenwirkung und 
Wertschöpfung; Ab-
schöpfung von Gästen 
aus anderen Segmenten 

SZ Qualitätsvollen Tourismus mit klaren HEIMAT UND ÖKONOMIE 2020 Verlässlichkeit; positive 
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010 Standards fördern Schwerpunkt: Image, Steigerung 
Nachfrage und Wertschöpfung, 

Naturschutz 

Außenwirkung "Image"; 
Erhöhung der Attraktivi-
tät; Steigerung der 
Nachfrage und Wert-
schöpfung 

SZ 
011 

regionale Produkte fördern und 
regionale Spezialitäten erhalten 

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Lebensmittel und 

Ernährung, Image, Regionale 

Kreisläufe 

2020 Stärkung regionaler 
Wirtschaftskreisläufe, 
Beitrag zum Klima-
schutz, Stärkung Hei-
matbewusstsein und 
Bewusstsein für Produk-
tionsabläufe 

SZ 
012 

Vermarktung unter regionalen Ge-
sichtspunkten fördern 

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 

Nachfrage und Wertschöpfung, 
Naturschutz, regionale Kreis-

laufwirtschaft 

bis 2020; 
Ende 
Förde-
rungspe-
riode 

Verbesserung der regio-
nalen Wirtschaftskreis-
läufe; Wertschöpfung in 
der Region; Strukturver-
besserung im ländlichen 
Raum; kurze Wege = 
CO2 Einsparung 

SZ 
013 

Landkreis zur Modellregion für ländli-
che Mobilität der Zukunft ausbauen 

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 

Nachfrage und Wertschöpfung, 
Naturschutz 

Ende 
Förde-
rungspe-
riode 

Steigerung der Attrakti-
vität im ländlichen Raum 

SZ 
014 

Schaffung von Messgrößen zur Leis-
tungsbewertung regionaler Unter-
nehmen, auch: Beherbergungsbe-
triebe 

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 
Nachfrage und Wertschöpfung, 

neue Arbeitswelten 

Ende 
2015/ 
Anfang 
2016 

Konzeption erstellen 

SZ 
015 

Touristische Angebote ausbauen, 
vernetzen, Service verbessern, Quali-
tät erhöhen --auch für die Einwohner 
der Region  

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 

Nachfrage und Wertschöpfung, 
neue Arbeitswelten, demogra-

phischer Wandel, Umweltschutz 

bis 2020 Wertschöpfung in der 
Region, Stärkung der 
Dienstleister vor Ort, 
Beschäftigung in der 
Region, Stärkung der 
Kaufkraft 

SZ 
016 

Willkommenskultur in der Region 
stärken 

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 

Nachfrage und Wertschöpfung, 
neue Arbeitswelten 

Ende 
Förde-
rungspe-
riode 

Mitarbeiter finden und 
binden; Attraktivitäts-
steigerung; Bindung zur 
Region verbessern 

 

SZ 
017 

Entwicklung der Region zur CO2-
neutralen Region 

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 

Nachfrage und Wertschöpfung, 
neue Arbeitswelten, Klima- und 

Umweltschutz 

Etappen-
ziel 2020 

Klimabilanz verbessern, 
Gesundheitsregion; 
Wettbewerbsfähigkeit; 
Attraktivität des Land-
kreises steigern 

SZ 
018 

Untergenutzte landwirtschaftliche 
Flächen neuer nachhaltiger Nutzung 
zuführen; zur Erhaltung der Kultur-
landschaft 

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 

Nachfrage und Wertschöpfung, 

neue Arbeitswelten, Klima- und 
Umweltschutz, Brauchtum 

bis 2020  

SZ 
019 

Förderung von Umnutzung und Er-
haltung baulicher Altsubstanzen in 
der Region   

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 
Nachfrage und Wertschöpfung, 

neue Arbeitswelten, Klima- und 

Umweltschutz 

bis 2020 CO2-Bilanz optimiert; 
Erhaltung touristischer 
Attraktivität; Wert-
schöpfung in der Regi-
on; Erhalt von Arbeits-
plätzen; Ressourcen-
schonung 

SZ 
020 

Attraktivitätssteigerung der Ausbil-
dung im Handwerk 

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 
Nachfrage und Wertschöpfung, 

bis 2020 Minimierung des Fach-
kräftemangels, mehr 
Auszubildende im 
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neue Arbeitswelten, Umwelt-
schutz, demographischer Wandel 

Handwerk 

SZ 
021 

Schaffen von beruflichen Perspekti-
ven im ländlichen Raum für Jugendli-
che und Senioren 

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 
Nachfrage und Wertschöpfung, 

neue Arbeitswelten 

bis 2020 früher Kontakt der 
Jugend mit der örtlichen 
Wirtschaft, Stärkung des 
Handwerks und traditi-
oneller Berufe, sowie 
Landwirtschaft; Ausbau 
regionaler Wertschöp-
fungsketten; Bekämp-
fung von Altersarmut; 
Servicequalität durch 
Ausbildung 

SZ 
022 

Vernetzung & Kooperationen von 
Gemeinden stärken, Koordinierungs-
stellen einrichten: Innenmarketing 
fördern, um Außenmarketing leisten 
zu können 

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 
Nachfrage und Wertschöpfung, 

neue Arbeitswelten, demogra-
phischer Wandel 

bis 2020 Entlastung der Behör-
den, Effektivität und 
Effizienz steigern 

 

SZ 
023 

Förderung der Baukultur im ländli-
chen Raum 

HEIMAT UND ÖKONOMIE 

Schwerpunkt: Image, Steigerung 

Nachfrage und Wertschöpfung, 

neue Arbeitswelten, Lebensquali-
tät, Umweltschutz, demographi-

scher Wandel 

bis 2020 Standortattraktivität für 
Einwohner, Wirtschafts-
unternehmen; Schaf-
fung von Besonderhei-
ten; Revitalisierung und 
Aufwertung von Bau-
substanz 

SZ 
024 

Neue Ansätze für "sorgende Gemein-
schaften" und Hilfen von Bürgern für 
Bürger entwickeln und erproben 

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Bürgerkultur, neue 

Arbeitswelten, Lebensqualität, 
Generationen miteinander, 

Ehrenamt  

2018/ 
2020 

Nutzt die Potentiale des 
demographischen Wan-
dels; ergänzt und entlas-
tet professionelle Struk-
turen; fördert Teilhabe 
und sozialen Zusam-
menhalt; trägt dem 
Wunsch "zuhause älter 
zu werden" Rechnung 

SZ 
025 

Förderung des sozialen Miteinanders 
– zwischenmenschlich sowie zwi-
schen Mensch, Tier und Natur 

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Sport und Spiel, 
neue Arbeitswelten, Lebensquali-

tät, Generationen miteinander, 
Ehrenamt  

2020 Gesundheits-Sucht-
Gewaltprävention; 
Förderung ländlicher 
Zusammenhalt; Verbes-
serung Situation Land-
flucht; Verbesserung 
Familienstrukturen 

SZ 
026 

Bürgerschaftliches Engagement in 
allen Altersgruppen auch durch in-
terkommunale Zusammenarbeit 
fördern 

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Bürgerkultur, neue 

Arbeitswelten, Lebensqualität, 

Generationen miteinander, 
Ehrenamt 

bis 2020 Steigerung der Lebens-
qualität 

SZ 
027 

Erfahrungsräume und -möglichkeiten 
für Kinder und Jugendliche durch 
Partizipation (z.B. Kulturpädagogik + 
Umweltbildung) schaffen 

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Bürgerkultur, neue 
Arbeitswelten, Lebensqualität, 

Generationen miteinander, 

Ehrenamt, Lernen 

bis 2018 Wertevermittlung 

SZ 
028 

Generationenübergreifende Begeg-
nungsräume und Begegnungsmög-
lichkeiten schaffen und stärken 

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Bürgerkultur, neue 

Arbeitswelten, Lebensqualität, 
Generationen miteinander, 

Ehrenamt, Lernen 

bis 2020 Stärkung sozialer Netz-
werke 

SZ 
029 

Historisches Erbe ins Bewusstsein 
rücken, erhalten und erfahren 

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Bürgerkultur, neue 
Arbeitswelten, Lebensqualität, 

langfristig Vielfalt/Erbe + Erfah-
rung für die Zukunft 
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Generationen miteinander, 
Ehrenamt, Lernen, Brauchtum, 

Kultur 

nutzen und sichern 

 

SZ 
030 

Familienfreundliche Angebote in den 
Gemeinden schaffen 

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Bürgerkultur, neue 

Arbeitswelten, Lebensqualität, 
Familienfreundlichkeit 

bis 2020 Steigerung der Lebens-
qualität; Stärkung von 
Gemeinschaft; Stärkung 
von Gemeinden 

SZ 
031 

Der Herausforderung des demogra-
phischen Wandels stellen 

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Bürgerkultur, neue 

Arbeitswelten, Lebensqualität, 

Generationen miteinander 

durchgän-
gig 

Betreuung, Versorgung, 
Pflege 

SZ 
032 

Bildungsangebote und Bildungsein-
richtungen schaffen (Lebenslanges 
Lernen, Bildung als Wirtschaftsfaktor) 

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Bürgerkultur, neue 

Arbeitswelten, Lebensqualität, 
Generationen miteinander 

langfristig Synergien durch hoch-
wertige Bildungsange-
bote vor Ort 

SZ 
033 

Kooperation zwischen Stadt Bamberg 
und Landkreis fördern 

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Bürgerkultur, neue 

Arbeitswelten, Generationen 
miteinander, Lebensqualität, 

Familienfreundlichkeit 

bis 2020 Abstimmung konzeptio-
neller Arbeit, "an einem 
Strang ziehen", Strahl-
kraft des Weltkulturer-
bes für die ländliche 
Region nutzen 

SZ 
034 

Integration benachteiligter Men-
schen in sämtlichen Lebensbereichen 
fördern 

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Bürgerkultur, neue 

Arbeitswelten, Generationen 
miteinander, Lebensqualität, 

Familienfreundlichkeit 

bis 2020 Stärkung von Gemein-
schaft; Stärkung von 
Gemeinden; Verbesse-
rung der Willkommens-
struktur und Integration 
von Schwächeren zur 
Stärkung der Gemein-
schaft 

SZ 
035 

Förderung von Kunst- und Kulturpro-
jekten   

TEILHABE, KULTUR, LERNEN 

Schwerpunkt: Image, Kultur, 
Brauchtum, Generationen 

miteinander 

bis 2020 steigert Bekanntheits-
grad von Orten, Regio-
nen und Menschen 
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Anlage 34 Kooperationen und Einbettung in die Zielstruktur 

Kooperation/Partner beteiligtes 
Entwicklungsziel 

beteiligte 
Handlungsziele 

(Start-) Projekte 

Flussparadies Franken alle drei 002, 005, 027, 029 Lebensader Main;  
Obermain erleben 

LIFE Oberes Maintal alle drei 002, 005, 029 Lebensader Main;  
Obermain erleben 

Regionalwerke Heimat und Ökonomie 005, 009, 013, 027  

Klima-Allianz Erholung und Gesundheit 
sowie Heimat und  
Ökonomie 

005, 010, 013, 014, 018, 
027 

 

Regionalkampagne alle drei 001, 003, 007, 008, 009, 
010, 011, 012, 015, 017, 
020, 023, 027, 029 

Kulinarische Genusskarte; Ge-
nussregion Oberfranken III; Wan-
derleitsystem Fränkische Schweiz 

Strategisches Gesamtkonzept 

Demographie 

alle drei 001, 004, 016, 018, 021, 
028, 024, 025, 026, 028 

AWO „Garten der Begegnung“;  
Hallstadt wird was es ist 

Seniorenpolitisches Gesamt-

konzept 

alle drei 001, 004, 006, 016, 018, 
019, 020, 021, 028, 025, 
026 

 

Regionalmanagement Wirt-
schaftsregion Bamberg-

Forchheim GmbH 

Erholung und Gesundheit 
sowie Heimat und  
Ökonomie 

003, 007, 008, 009, 010, 
011, 012, 015, 016, 023, 
026, 027 

Internationales Bierzentrum 
(Konzept); Wanderleitsystem 
Fränkische Schweiz 

Familienregion Bamberg alle drei 001, 004, 006, 018, 019, 
020, 021, 028, 024, 025, 
026, 028 

Genussregion Oberfranken III; 
Hallstadt wird was es ist 

Gesundheitsregion Bamberg Erholung und Gesundheit 
sowie Teilhabe, Kultur 
und Lernen 

001,003, 006, 007, 019, 
027, 028 

Mehrgenerationenplatz Rattels-
dorf; AWO „Garten der Begeg-
nung“; Internationales Bierkul-
turzentrum (Konzept) 

Regionalmanagement 

Oberfranken 

alle drei 005, 007, 008, 010, 020, 
025, 027 

 

LAG Landkreis Lichtenfels alle drei 002, 003, 005 Lebensader Main;  
Obermain erleben 

LAG Südlicher Steigerwald alle drei 003, 005 Netzwerk Steigerwald 

LAG Aischgrund alle drei 003, 005 Erlebniswege in der Fränkischen 
Schweiz; Wanderleitsystem  
Fränkische Schweiz 

LAG Kulturerlebnis Fränkische 

Schweiz 

alle drei 003, 005 Erlebniswege in der Fränkischen 
Schweiz; Wanderleitsystem  
Fränkische Schweiz 
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Projektbeschreibungen 

Anlage 35 Projektbeschreibung Mehrgenerationenplatz Rattelsdorf 

EINZELSTARTPROJEKT – Entwicklungsziel Erholung und Gesundheit 

Projekttitel: Mehrgenerationenplatz Rattelsdorf 

Lokale Aktionsgruppe:  

Region Bamberg e.V. 

Träger des Projektes: 

Markt Rattelsdorf 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

Erholung und Gesundheit unterstützen und fördern in der Region Bamberg 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/en: 

Ganzheitliche Förderung der Gesundheit unserer Bürger 

Gesundheit ist zentrales Thema in den Gemeinden und wird als solches bearbeitet 

Förderung des sozialen Miteinanders - zwischenmenschlich sowie zwischen Mensch, Tier und Natur 
Generationenübergreifende Begegnungsräume und Begegnungsmöglichkeiten schaffen und stärken 

Familienfreundliche Angebote in den Gemeinden ausbauen und schaffen 

Kurzbeschreibung: 

Der Markt Rattelsdorf beabsichtigt an der Ebinger Straße einen Mehrgenerationenplatz entstehen zu lassen. Der 

potentielle Generationenplatz liegt unmittelbar an der Kreisstraße BA 32 mit straßenbegleitetem Radfahrweg.  

Der Mehrgenerationenplatz soll eine Begegnung der unterschiedlichen gesellschaftlichen Gruppen des Marktes 

Rattelsdorf von Jugend bis Senioren ermöglichen.  

Nachdem auch der Radtourismus im Markt Rattelsdorf stark zugenommen hat, bietet der genannte Radweg zusätz-

lich gute Chancen, die Begegnung mit Radwanderern aus nah und fern, sowie die gemeinsame Nutzung des Mehr-

generationenplatzes zu ermöglichen.  

Der Platz soll generell zu diesem Zweck völlig umgestaltet werden und soll Aufenthaltsmöglichkeiten, wie z.B. Spiel-

geräte aber auch Trimmgeräte für Erwachsene, sowie diverse Sitzecken, die angeboten werden und die Einrichtung 
von Grillecken bieten. Ergänzt werden könnte der Mehrgenerationenplatz mit einer aus Holzmaterialen gestalteten 

Schutzhütte. 

Gegenwärtig besitzt der Platz bereits eine großzügige Bepflanzung, die es ebenfalls mit entsprechendem Baumbe-

stand zu ergänzen gilt. Aus Sicherheitsgründen zur nahen Kreisstraße/Fahrradweg ist eine Einzäunung vorgesehen.  

Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn: 2015                       Voraussichtlicher Abschluss: 2016             

Geplante Gesamtkosten: 125.000 Euro 

Geplante Finanzierung:  

Eigenmittel 

LEADER-Förderung 
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Anlage 36 Projektbeschreibung Internationales Bier Kultur Zentrum – Konzepterstellung 

EINZELSTARTPROJEKT – Entwicklungsziel Heimat und Ökonomie 

 

Projekttitel: Internationales Bier Kultur Zentrum – Konzepterstellung 

Lokale Aktionsgruppe: Region Bamberg e. V. 

Träger des Projektes: Landkreis Bamberg oder noch zu gründender Trägerverein 

Einordnung unter Entwicklungsziel: Heimat und Ökonomie vernetzen und weiterentwickeln in der Region Bamberg 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/en: 

Regionale Produkte fördern und regionale Spezialitäten erhalten 

Touristische Angebote ausbauen, vernetzen, Service verbessern, Qualität erhöhen – auch für  Einwohner der 

Region  

Historisches Erbe bewahren, ins Bewusstsein rücken und erfahrbar machen 

Bildungsangebote und Bildungseinrichtungen schaffen  

Attraktivitätssteigerung der Ausbildung im Handwerk 
Förderung von Kunst- und Kulturprojekten 

Förderung von Umnutzung und Erhaltung baulicher Altsubstanzen in der Region 

Kurzbeschreibung: 

Deutschland ist weltweit das Land mit den meisten Privatbrauereien. In Oberfranken und speziell im Bamberger 

Land existiert noch heute eine über die Jahrhunderte gewachsene authentische Bierkultur, die sich  in der höchsten 

Privatbrauereidichte innerhalb Deutschlands widerspiegelt. Diese gelebte regionale Biertradition besitzt eine weit 

über die regionalen und teils auch nationalen Grenzen hinausreichende Ausstrahlungskraft. Um die kulturelle, his-

torische, ökonomische und soziogeographische Bedeutung der Biertradition im Bamberger Land zu würdigen und 

dieses Alleinstellungsmerkmal gerade im europäischen Gesamtkontext verstärkt zu profilieren, ist die Errichtung 

eines Europäischen Bier Kultur Zentrums im Bamberger Land geplant. Zweck dieser Einrichtung sind Maßnahmen 

und Projekte rund um die Themen Bier-/Brautradition in den Bereichen Kultur, Bildung, Wissenschaft, Tourismus 

und Nachhaltigkeit zu entwickeln und zu fördern. Damit lässt sich eine reiche und lebendige Bierhistorie nationalen 

und internationalen Gästen erlebbar machen, gleichzeitig wird innerhalb der einheimischen Bevölkerung und den 

regionalen Anbietern eine verstärkte Identität zum Thema Bier-/Brautradition geschaffen. 

Als ein erster Schritt für die Errichtung des Europäischen Bier Kultur Zentrums sind konzeptionelle Grundlagen zu 

erarbeiten, auf deren Basis die Planung der Umsetzungsprojekte und weitergehenden Maßnahmen erfolgen sollen. 

Zum Konzept zählen Grundlagenerhebungen, die inhaltliche Ausrichtung, die Organisations-/Trägerstruktur und 

Finanzierungsmöglichkeiten, Kriterien für eine Standortauswahl, Finanzplan und konkrete Planungsschritte für die 

Projektumsetzung. Bereits im Zuge der Konzepterstellung zur Errichtung des europäischen Bier Kultur Zentrums 

sollen die regionalen, nationalen und auch internationaler Partner und Institutionen mit eingebunden werden. 

Zeitplan:  Voraussichtlicher Beginn: 2015                         Voraussichtlicher Abschluss: 2016                   

Geplante Gesamtkosten:………       …80.000 EURO 

Geplante Finanzierung:  

Eigenmittel 40.000 Euro 

LEADER-Förderung 40.000 Euro 
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Anlage 37 Projektbeschreibung Kulinarische Genusskarte der Region Bamberg – weil`s mich überzeugt! 

EINZELSTARTPROJEKT – Entwicklungsziel Heimat und Ökonomie 

 

Projekttitel: Kulinarische Genusskarte der Region Bamberg – weil`s mich überzeugt! 

Lokale Aktionsgruppe:  

Region Bamberg e. V. 

Träger des Projektes:  

Landkreis Bamberg 

Einordnung unter Entwicklungsziel: 

Heimat und Ökonomie vernetzen und weiterentwickeln in der Region Bamberg 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/en: 

Regionale Produkte fördern und regionale Spezialitäten erhalten 

Vermarktung unter regionalen Gesichtspunkten fördern 

Entwicklung der Region zur CO2-neutralen Region 
Touristische Angebote ausbauen, vernetzen, Service verbessern, Qualität erhöhen – auch für Einwohner der 

Region  

Historisches Erbe bewahren, ins Bewusstsein rücken und erfahrbar machen 

Ganzheitliche Förderung der Gesundheit unserer Bürger 

Kurzbeschreibung: 

Die kulinarische Karte der Region Bamberg zeigt die Direktvermarkter mit ihren Spezialitäten auf und gibt Erläute-

rungen zu den einzelnen Erzeugern mit ihren Produkten. Auch feste Veranstaltungstipps in der Region, angefangen 

vom Apfelmarkt bis zum Weihnachtsmarkt, werden dargestellt. Eine Saisonkarte mit Bezugsmöglichkeiten der Spe-

zialitäten gibt einen guten Überblick über die zeitliche Verfügbarkeit der Produkte. Eine Verknüpfung zu einer be-

stehenden Datenbank wird ebenfalls hergestellt. Die Genusskarte erleichtert es den Kunden, die regionalen Pro-

dukte der Region Bamberg zu finden. Damit trägt die Karte zu einer Stärkung der regionalen Erzeuger bei und erhält 

die Wertschöpfung im Landkreis. 

Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn:  Sommer 2015          Voraussichtlicher Abschluss:  Ende 2015  

Geplante Gesamtkosten: 6.000 Euro 

Geplante Finanzierung:  

LEADER-Förderung 

Haushaltsmittel des Landkreises (Regionalkampagne)  
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Anlage 38 Projektbeschreibung AWO-Garten der Begegnung 

EINZELSTARTPROJEKT – Entwicklungsziel Teilhabe, Kultur und Lernen 

 

Projekttitel: AWO-Garten der Begegnung 

Lokale Aktionsgruppe: Region Bamberg e. V. 

Träger des Projektes: Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Bamberg Stadt und Land e.V. 

Einordnung unter Entwicklungsziel: Teilhabe, Kultur und Lernen ausbauen und stärken in der Region Bamberg 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/en: 

Förderung des sozialen Miteinanders - zwischenmenschlich sowie zwischen Mensch, Tier und Natur 

Generationenübergreifende Begegnungsräume und Begegnungsmöglichkeiten schaffen und stärken 

Historisches Erbe bewahren, ins Bewusstsein rücken  und erfahrbar machen 

Integration benachteiligter Menschen in sämtlichen Lebensbereichen fördern 

Flussparadies Franken für Mensch und Natur entwickeln 

Sanften Tourismus ausbauen und fördern 
Erhalt von Naturräumen, Natur erlebbar machen, Naherholung ausbauen 

Touristische Angebote ausbauen, vernetzen, Service verbessern, Qualität erhöhen – auch für Einwohner der 

Region  

Kurzbeschreibung: 

Im Ortszentrum von Rattelsdorf befindet sich auf dem Hochufer des Flüsschens Itz eine ehemalige Klosteranlage, in 

der die AWO ein Wohnheim für psychisch kranke Menschen eingerichtet hat. Zur Anlage gehört ein unter Denkmal-

schutz stehender historischer Garten, der 1771 als Ziergarten im Barockstil angelegt wurde. Dieser Garten wird 

saniert, als Kulturgut der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und als Veranstaltungsort erschlossen. Somit entsteht 

ein Garten der Begegnung zwischen den Besuchern und den Bewohner des Haus an der Itz. 

Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn: Sommer 2015          Voraussichtlicher Abschluss: Herbst 2016 

Geplante Gesamtkosten: 278.442,83 €. 

Geplante Finanzierung:  

Eigenmittel   34.450,83 € 

LEADER-Förderung 116.992,00 € 

Oberfrankenstiftung   77.000,00 € 

Markt Rattelsdorf  (an LEADER-Förderung gebunden)    20.000,00 € 

Bayerische Landesstiftung   25.000,00 € 

Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege     5.000,00 € 
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Anlage 39 Projektbeschreibung Hallstadt wird was es ist! 

EINZELSTARTPROJEKT – Entwicklungsziel Teilhabe, Kultur und Lernen 

 

Projekttitel: Hallstadt wird was es ist! 

Lokale Aktionsgruppe: Region Bamberg e. V. 

Träger des Projektes: Noch zu gründender Förderverein 

Einordnung unter Entwicklungsziel: Teilhabe, Kultur und Lernen 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/en: 

Förderung des sozialen Miteinanders - zwischenmenschlich sowie zwischen Mensch, Tier und Natur 

Bürgerschaftliches Engagement in allen Altersgruppen auch durch interkommunale Zusammenarbeit fördern 

Historisches Erbe bewahren, ins Bewusstsein rücken und erfahrbar machen 

Regionale Produkte fördern und regionale Spezialitäten erhalten 

Vermarktung unter regionalen Gesichtspunkten fördern 

Kurzbeschreibung: 

Im Zuge der Marktscheune als Lebensmittelnahversorger in der Ortsmitte soll ein Förderverein gegründet werden, 

der das weitere Engagement für „Hallstadt´s Neue Mitte“ mit der regionalen und auch lokalen Identitätsbildung 

verknüpft. Der Verein soll folgende Zielsetzungen verfolgen: 

Wer ist Hallstadt heute und morgen und mit welchen identitätsstiftenden Merkmalen können sich die Hallstadter Bürger 

identifizieren? Entwicklung der Marke Hallstadt mittels eines Identitätsprozesses mit echter Bürgerbeteiligung. 

Das erwiesenermaßen vorhandene bürgerschaftliche Engagement von Hallstadter Bürgerinnen und Bürger für die Nahver-

sorgung im Ortskern, regional erzeugte Lebensmittel und die Stärkung der Identifikation mit dem Heimatort in der Vereins-

arbeit zu bündeln. 

Die im Aussterben begriffene Herstellung von Hallstadter „Hutkrapfen“ als wesentliches identitätsstiftendes Brauchtum für 

die Zukunft zu sichern und die  Einrichtung einer Krapfenbackschule im Vogteihaus 

Die ansässigen Erzeuger von landwirtschaftlichen Produkten untereinander, aber auch mit den Hallstadter Bürgern als Kon-

sumenten stärker als bisher zu vernetzen. 

Aufbau einer Datenbank der erzeugten Lebensmittel zur Sortenerhaltung von zum Teil im Aussterben begriffener Sorten 

(nach dem Vorbild von www.arche-noah.at) 

Bedarfsanalyse für eine gemeinsame Vermarktungsplattform, gegebenenfalls Umsetzung einer solchen 

Initiieren einer Bildungsarbeit/Events zu versch. Themen: 

Projekte mit Schülern zum Thema seltener Gemüsesorten 

Fortführung alter Bräuche im Ort wie Krapfenbacken 

Exkursionen und Thementage für Kinder im Vorschulalter 

Planung „Gemüsefest“ z. B.  

Zeitplan:  Voraussichtlicher Beginn:  2015     Voraussichtlicher Abschluss:   2016                

Geplante Gesamtkosten: 150.000 € 

Geplante Finanzierung:  

Eigenmittel (-leistung), LEADER-Förderung, Städtischer Zuschuss 
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Anlage 40 Projektbeschreibung Wanderleitsystem Fränkische Schweiz 

KOOPERATIONSSTARTPROJEKT – Entwicklungsziel Erholung und Gesundheit 

 

Projekttitel: Wanderleitsystem Fränkische Schweiz 

Koordinierende Lokale Aktionsgruppe: Kulturerlebnis Fränkische Schweiz e. V. 

Träger des Projektes:  Landkreis Forchheim 

Zusammenarbeit mit (LAGs bzw. vergleichbaren regionalen Partnerschaften): 

LAG Region Bamberg e. V., LAG Kulmbacher Land e. V., LAG Bayreuther Land e. V. 

Einordnung unter Entwicklungsziel (der LAG Region Bamberg):  

Erholung und Gesundheit unterstützen und fördern in der Region Bamberg  

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/en (der LAG Region Bamberg): 

Förderung der aktiven Einbindung touristischer Akteure und Strukturen in die Gesundheitsregion Bamberg 
Sanften Tourismus ausbauen und fördern 

Ganzheitliche Förderung der Gesundheit unserer Bürger 

Erhalt von Naturräumen, Natur erlebbar machen, Naherholung ausbauen 

Qualitätsvollen Tourismus mit klaren Standards fördern 

Touristische Angebote ausbauen, vernetzen, Service verbessern, Qualität erhöhen – auch für Einwohner der Region  

Historisches Erbe bewahren, ins Bewusstsein rücken und erfahrbar machen 

Förderung von Kunst- und Kulturprojekten   

Kurzbeschreibung: 

Die Tourismusregion Fränkische Schweiz besticht durch die Schönheit der Landschaft, Charakteristik des Landschaftsbildes, 

eine hohe kulinarische Dichte sowie eine preiswerte Gastronomie. Die Gegend bietet sich als Wanderregion an, was auch 

historisch belegt ist. Vorhandene Mängel sind ein zu weit verzweigtes, teils verwirrend markiertes Wegesystem, ein gänz-

lich fehlender Internetauftritt und teilweise fehlende Beschreibungen von kulturellen Ressourcen.  

Die Region soll sich bis 2019 zu einer Qualitätswanderregion entwickeln. Dazu sind folgende Schritte erforderlich: 

Erstellung eines einheitlichen Wegemarkierungssystems in der gesamten Fränkischen Schweiz; Digitalisierung der Weg-

estruktur, Integratives Wegemanagement zur Lenkung von Natursport- und Erholungsaktivitäten,  Qualifizierung der Gast- 

und Quartiergeber,  Sensibilisierung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen für die Zusammenhänge Gesundheit, 

Sport und Naturerhalt, Aus- und Weiterbildung von qualifizierten Wanderführern und Natursportübungsleitern 

Zeitplan: 

voraussichtlicher Beginn: …2015…………….Voraussichtlicher Abschluss:…………………. 

Geplante Gesamtkosten: 1.018.000,00 € 

Geplante Finanzierung: 

LEADER-Kooperationsmittel 70 % = 712.600,00 €; Oberfrankenstiftung: 20 % = 203.600,00 €; Landkreis Forchheim: 48 % 

von 10 % = 48.864,00 €; Landkreis Bayreuth: 35 % von 10 % = 35.630,00 €; LK Bamberg: 10 % von 10 % = 10.180,00 €; 

Landkreis Kulmbach: 7 % von 10 % = 7.126,00 € 
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Anlage 41 Projektbeschreibung Genussregion Oberfranken III 

KOOPERATIONSSTARTPROJEKT – Entwicklungsziel Heimat und Ökonomie 

 

Projekttitel: Genussregion Oberfranken III 

Koordinierende Lokale Aktionsgruppe: Kulmbacher Land  

Träger des Projektes: Handwerkskammer für Oberfranken (Teilprojekt 1 Vernetzung) und Verein „Genussregion 

Oberfranken e.V.“ (Teilprojekt 2 Wertschöpfung) 

Zusammenarbeit mit (LAGs bzw. vergleichbaren regionalen Partnerschaften): 

alle oberfränkischen LAGs (sowie Ämter für Landwirtschaft, Tourismuszentralen, IHK, HWK, Hotel- und Gaststätten-

verbände, Innungen, Landschaftspflegeverbände, Naturparks, Naturschutzbehörden u.a.) 

Einordnung unter Entwicklungsziel (der LAG Region Bamberg): 

Heimat und Ökonomie vernetzen und weiterentwickeln in der Region Bamberg  

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/en (der LAG Region Bamberg): 

Regionale Produkte fördern und regionale Spezialitäten erhalten 
Qualitätsvollen Tourismus mit klaren Standards fördern 

Vermarktung unter regionalen Gesichtspunkten fördern 

Untergenutzte landwirtschaftliche Flächen neuer nachhaltiger Nutzung zuführen; Erhaltung der Kulturland-

schaft 

Touristische Angebote ausbauen, vernetzen, Service verbessern, Qualität erhöhen – auch für Einwohner der 

Region  

Historisches Erbe bewahren, ins Bewusstsein rücken und erfahrbar machen 
Förderung von Kunst- und Kulturprojekten 

Sanften Tourismus ausbauen und fördern 

Erhalt von Naturräumen, Natur erlebbar machen, Naherholung ausbauen 

Kurzbeschreibung: 

Das Projekt Genussregion Oberfranken III besteht aus den beiden Teilprojekten Vernetzung und Wertschöp-

fung. Das Teilprojekt Vernetzung wird von der Handwerkskammer für Oberfranken als Träger durchgeführt 

(Organisation, Moderation des Projekts).  

Das Teilprojekt Wertschöpfung wird vom Verein Genussregion Oberfranken getragen (inhaltliche Umsetzung 
der vorgesehenen Maßnahmen).  

Das beantragte Projekt Genussregion Oberfranken III hat drei Handlungsfelder 

Aufbau funktionierender Wertschöpfungsketten für Ziegen und Schafe zur Erhaltung wertvoller Kultur-

landschaften in Oberfranken 

 

Verbesserung der Qualität und Attraktivität des bestehenden Angebots an Genusserlebnissen durch dau-

erhafte Vernetzung und Weiterbildung der Genussbotschafter 

 

Vernetzung von oberfränkischen Kultur-Wegen mit kulinarischen Erlebnismöglichkeiten unter dem Begriff 

oberfränkische Landpartien 

 

In Handlungsfeld 1 sollen modellhafte Kooperationsstrukturen für eine Wertschöpfungskette Schafe und Zie-

gen aufgebaut werden. Hierzu sollen u.a. Erfahrungen aus dem BUND-Projekt Weidevie(h)l-falt Frankenwald 

oder auch des Rhönschaf-Projektes in Hessen genutzt werden. Hintergrund der Themenwahl ist die Überle-

gung, dass mit der Weidehaltung von Schafen und Ziegen ein wichtiger Beitrag zum Erhalt wertvoller Land-
schaftsteile und Lebensräume sowie einer Vielzahl bedrohter Arten in Oberfranken geleistet wird. Im Lauf des 

Projektes soll analysiert werden, welche Erfolgsfaktoren für die Nachhaltigkeit von Wertschöpfungsketten und 

-partnerschaften wichtig sind, welche Hemmnisse die Zusammenarbeit behindern und welche Lösungsansätze 
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diese Hindernisse beheben können. Dabei werden auch Erfahrungswerte anderer regionaler Tierhalter und 
Beweidungsprojekte bzw. bestehender Wertschöpfungspartnerschaften in und außerhalb der Region eine 

Rolle spielen. In einem weiteren Schritt geht es dann um die Vernetzung von Tierhaltern, Gastronomie und 

Metzgereibetrieben sowie ggf. weiterer Partner zum Aufbau einer funktionierenden Wertschöpfungskette.  

 

In Handlungsfeld 2 soll die Qualität und Attraktivität des Angebots an Genusserlebnissen durch die dauerhafte 

Vernetzung und Weiterbildung der Genussbotschafter verbessert werden. Um die Arbeit der Genussbotschaf-

ter und anderer Erlebnisdienstleister in der Region zu unterstützen, soll unter dem Dach des Vereins Genussre-

gion Oberfranken ein dauerhafter Arbeitskreis eingerichtet werden. Der Arbeitskreis hat die Aufgabe, das 
Team der Genussbotschafter untereinander und mit weiteren Multiplikatoren zu vernetzen. Unterstützt wird 

die Weiterentwicklung von Erlebnisangeboten durch die Genussbotschafter, es werden Arbeitskreise und Wei-

terbildungen durchgeführt und es werden Qualitätskriterien für Genusserlebnisse erarbeitet.  

 

Handlungsfeld 3 beschäftigt sich mit der Vernetzung von oberfränkischen Kultur-Wegen mit kulinarischen 

Erlebnismöglichkeiten unter dem Begriff oberfränkische Landpartien. Ziel dieser Maßnahme ist die Steigerung 

der Attraktivität und Qualität von Erlebnisangeboten. Für die Verbindung von Kulinarik / kulinarischen Erleb-
nisangeboten und Kulturwegen wird unter dem Überbegriff „Oberfränkische Landpartien“ ein abgestimmtes 

Konzept von Maßnahmen entwickelt, das insgesamt drei definierte Themenschwerpunkte in der Region kulina-

risch inszeniert und mit darauf bezogenen Angebote vernetzt. 

 

Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn: Nov. 2015      Voraussichtlicher Abschluss: Okt. 2018 

 

Geplante Gesamtkosten: 344.850,00 € netto (+ 12.597,88 € MwSt.) 

 

Geplante Finanzierung:  

Anteilig: neun oberfränkische LAGen, Handwerkskammer für Oberfranken / Verein Genussregion Oberfranken, 

Oberfrankenstiftung und LEADER-Förderung 
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Anlage 42 Projektbeschreibung Lebensader Main 

KOOPERATIONSVEREINBARUNG – Entwicklungsziel Erholung und Gesundheit 

 

Projekttitel: Lebensader Main 

Koordinierende Lokale Aktionsgruppe: Z.I.E.L. Kitzingen e.V. 

Zusammenarbeit mit: 

LAG Region Obermain 

LAG Region Bamberg 

LAG Haßberge 

 

LAG Schweinfurter Land 

LAG Wein, Wald, Wasser 

LAG Main4Eck Miltenberg 

Weitere Partner: 

Flussparadies Franken e.V. 

Regionalmanagement Main-Spessart 

Tourismusverband Franken und Gebietsausschüsse entlang des Mains 

Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes 

Bayerischer Kanuverband e.V.  

Landkreise und Gemeinden entlang des Mains 

Einordnung unter Entwicklungsziel (der LAG Region Bamberg): 

Erholung und Gesundheit unterstützen und fördern in der Region Bamberg  

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/en (der LAG Region Bamberg): 

Sanften Tourismus ausbauen und fördern 
Ganzheitliche Förderung der Gesundheit unserer Bürger 

Erhalt von Naturräumen, Natur erlebbar machen, Naherholung ausbauen 

Qualitätsvollen Tourismus mit klaren Standards fördern 

Touristische Angebote ausbauen, vernetzen, Service verbessern, Qualität erhöhen – auch für Einwohner der 

Region  

Kurzbeschreibung: 

Die oben aufgeführten Lokalen Aktionsgruppen / Regionalmanagements entlang des Mains haben bereits in den 

vergangenen Jahren eng zusammengearbeitet zur weiteren Entwicklung entlang der „Lebensader Main“. Dabei sind 

im Rahmen des Projekts „Gelbe Welle“ zahlreiche infrastrukturelle Maßnahmen (Anlegestellen), ein einheitliches 

Beschilderungssystem (Gelbe-Welle-System, Infotafeln) sowie ein gemeinsames Marketing in Zusammenarbeit mit 

dem Tourismusverband Franken umgesetzt worden. 

An diese erfolgreiche Kooperation wollen die o. g. Regionen auch in den kommenden Jahren anknüpfen und ver-

einbaren daher die Weiterführung der Zusammenarbeit. Folgende konkrete Maßnahmen sind bereits vereinbart: 

Umsetzung einer Marketingaktion zur „Gelben Welle“ in Zusammenarbeit mit den zuständigen Gebietsaus-

schüssen und dem Tourismusverband Franken in 2015. 

Schulung von neuen Kanuanbietern in den Regionen, die bislang zu wenige Anbieter haben (2015). 

Weitere angedachte Maßnahmen und Aktionen: 

Neuauflage der gemeinsamen Broschüre in Zusammenarbeit mit dem TV Franken und den Gebietsausschüssen 

in 2016. 

Prüfung der Idee, ob der Main-Wanderweg durch eine Qualitätsoffensive wieder besser positioniert werden 

kann. 
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Darüber hinaus unterstützen sich die beteiligten Regionen u. a. in folgenden Bereichen: 

Weitere Verbesserungen der Infrastruktur in einzelnen Regionen. 

Entwicklung weiterer Angebote im Bereich Naturerlebnis entlang der Lebensader Main. 

 

In den kommenden Jahren lädt die LAG Z.I.E.L. Kitzingen zu regelmäßigen Treffen (mind. 1/Jahr) ein, um den Aus-

tausch zu fördern, Projektideen zu konkretisieren und ggf. weitere Maßnahmen zu entwickeln. 

 

Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn:  2015                               Voraussichtlicher Abschluss:   2020 

 

 

Geplante Gesamtkosten:  

 

 

Geplante Finanzierung: 
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Anlage 43 Projektbeschreibung Obermain erleben 

KOOPERATIONSVEREINBARUNG – Entwicklungsziel Erholung und Gesundheit 

 

Projekttitel: Obermain erleben 

Koordinierende Lokale Aktionsgruppe: Region Obermain 

Träger des Projektes:  LAG Region Obermain 

Zusammenarbeit mit (LAGs bzw. vergleichbaren regionalen Partnerschaften): Region Bamberg 

Weitere Partner: 

Flussparadies Franken; Tourismusverein Lichtenfels; Radvereine entlang des Mains; Gebietsausschuss Steigerwald; 

Kommunen entlang des Mains  

Einordnung unter Entwicklungsziel (in der Region Bamberg): 

Erholung und Gesundheit unterstützen und fördern in der Region Bamberg  

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/en (in der Region Bamberg): 

Flussparadies Franken für Mensch und Natur entwickeln 

Sanften Tourismus ausbauen und fördern 
Erhalt von Naturräumen, Natur erlebbar machen, Naherholung ausbauen 

Qualitätsvollen Tourismus mit klaren Standards fördern 

Touristische Angebote ausbauen, vernetzen, Service verbessern, Qualität erhöhen – auch für Einwohner der 

Region  

Förderung des sozialen Miteinanders - zwischenmenschlich sowie zwischen Mensch, Tier und Natur 

Bildungsangebote und Bildungseinrichtungen schaffen  

Förderung von Kunst- und Kulturprojekten 

Es werden schon jetzt viele Freizeitmöglichkeiten angeboten, doch enden diese meist an der Landkreisgrenze bzw. 

sind diese nicht in ein Gesamtkonzept eingebunden. 

Da die Obermainregion (von Bamberg bis Burgkunstadt) landschaftlich, kulturell und entwicklungsgeschichtlich als 

Einheit zu sehen ist, sollen im Rahmen des Kooperationsprojektes gute Erlebnismöglichkeiten landkreisübergreifen 

geschaffen werden. 

Im Rahmen eines Kooperationsprojektes zwischen der Umweltstation Weismain (Landkreis Lichtenfels) und der 

Umweltstation Fuchsenwiese (Landkreis Bamberg) ist für 2015 die Ausarbeitung eines Gesamtkonzeptes am Ober-

main geplant. Dabei sollen attraktive Erlebnisangebote landkreisübergreifend entwickelt werden, um der Bevölke-

rung (Naherholung) und den Touristen das vielfältige Gebiet interessant und genussreich näher zu bringen. Dabei 

sollen vor allem Angebote für Familien erarbeitet werden. Wichtige Voraussetzungen für diese Veranstaltungsange-

bote sind allerdings infrastrukturelle Maßnahmen, die im Rahmen des LEADER-Projektes aufgebaut werden sollen. 

Ziele: 

 

Im Rahmen des LEADER-Projektes sollen infrastrukturelle Voraussetzungen entlang dem Obermain geschaffen 

werden, um gute Erlebnismöglichkeiten in der Natur- und Freizeitregion bieten zu können.  

Diese sind z.B. 

Infopunkte/Infohäuschen für Radfahrer und Kanufahrer entlang dem Obermain  

E-Bike-Ausleihmöglichkeiten landkreisübergreifend; E-Bike-/Radtransfer, 

damit die Teilnehmer bequem zu den Veranstaltungen der jeweils anderen Regionen gelangen 

Schaffung von Standorten für Umweltbildungs-/Naturerlebnismöglichkeiten, damit Kinder gefahrlos 
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die Natur erkunden können. 

Einrichten digitaler Infopunkte; evtl. GPS-Touren 

Auf dieser interaktiven Plattform sollen ökologische, geografische und kulturelle Informationen 

eingearbeitet werden. 

 

Aufbau eines Netzwerkes am Obermain und Entwicklung eines Gesamtkonzeptes. Dabei sollen verschiedene 

Partner aus den Bereichen Natur, Kultur und Wirtschaft in der Region vernetzt werden. Beispielsweise beste-

hende Freizeitanbieter eingebunden werden sowie die Vermarktung von regionalen Produkten gefördert wer-

den. 

 

Ausarbeiten gemeinsamer Werbematerialien für die Obermainregion; Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit und 

Nutzung digitaler Werbeplattformen. Z. B. Erstellung einer Radkarte am Obermain mit eingezeichneten Erleb-

nismöglichkeiten, Entwicklung einer Main-App 

 

 

Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn:  2015                     Voraussichtlicher Abschluss: 2017 

Geplante Gesamtkosten:                              

Geplante Finanzierung:  
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Anlage 44 Projektbeschreibung Geoökologisch-kulturelle Erlebniswege in der Fränkischen Schweiz 

KOOPERATIONSVEREINBARUNG – Entwicklungsziel Teilhabe, Kultur und Lernen 

 

Projekttitel: Geoökologisch-kulturelle Erlebniswege in der Fränkischen Schweiz 

Koordinierende Lokale Aktionsgruppe: Region Bamberg e. V. 

Träger des Projektes:  eine der beteiligten Kommunen  

Zusammenarbeit mit (LAGs bzw. vergleichbaren regionalen Partnerschaften): 

Bayreuther Land e. V. 

Einordnung unter Entwicklungsziel (in der Region Bamberg): 

Teilhabe, Kultur und Lernen ausbauen und stärken in der Region Bamberg 

Beitrag zur Erreichung von Handlungsziel/en (in der Region Bamberg): 

Historisches Erbe bewahren, ins Bewusstsein rücken  und erfahrbar machen 

Erhalt von Naturräumen, Natur erlebbar machen, Naherholung ausbauen 

Förderung des sozialen Miteinanders - zwischenmenschlich sowie zwischen Mensch, Tier und Natur 

Bildungsangebote und Bildungseinrichtungen schaffen 

Förderung von Kunst- und Kulturprojekten 

Sanften Tourismus ausbauen und fördern 

Qualitätsvollen Tourismus mit klaren Standards fördern 

Touristische Angebote ausbauen, vernetzen, Service verbessern, Qualität erhöhen – auch für Einwohner der 

Region 

Flussparadies Franken für Mensch und Natur entwickeln 

Kurzbeschreibung: 

Im Grenzgebiet der Landkreise Bamberg und Bayreuth in der Fränkischen Schweiz gibt es eine hohe Dichte an 

geologisch, ökologisch und kulturellen Besonderheiten, z. B. das hydrogeologische Phänomen der Tummler 

(Karstquellen) im Oberen Leinleitertal, archäologische Fundstätten wie die jungsteinzeitliche Siedlung bei Voit-

mannsdorf und historische Orte wie das Schloss Greifenstein in Heiligenstadt mit seinen versunkenen Gärten. Sie 

sollen durch ein Netz an Erlebniswegen erschlossen und durch Werbemaßnahmen einem breiteren Publikum 

bekannt gemacht werden. 

Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn: 2015                                Voraussichtlicher Abschluss: 2017 

Geplante Gesamtkosten:100.000 Euro 

Geplante Finanzierung:  

LEADER-Zuwendung, Oberfrankenstiftung, Zuschüsse der beteiligten Landkreise und Gemeinden, Eigenanteil des 

Trägers 
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Anlage 45 Projektbeschreibung Netzwerk Steigerwald – Kooperation im und für den Steigerwald 

KOOPERATIONSVEREINBARUNG – alle Entwicklungsziele 

 

Arbeitstitel: „Netzwerk Steigerwald – Kooperation im und für den Steigerwald 

Koordinierende Lokale Aktionsgruppe: Südlicher Steigerwald e.V. 

Zusammenarbeit mit: 

LAG Aischgrund e.V. 

LAG Haßberge e.V. 

LAG Region Bamberg e.V. 

LAG Schweinfurter Land e.V. 

LAG Z.I.E.L. Kitzingen e.V. 

 

Projektträger & -partner:  

Landkreis Neustadt/Aisch – Bad Windsheim 

Landkreis Bamberg 

Landkreis Erlangen-Höchstadt 

Landkreis Haßberge 

Landkreis Kitzingen 

Landkreis Schweinfurt 

Weitere Kooperationspartner: 

Regionalmanagement Erlangen-Höchstadt 

Regionalmanagement Neustadt/Aisch – Bad Winds-

heim 

Tourismusverband Steigerwald 

Naturpark Steigerwald 

Steigerwald-Zentrum Handthal 

 

 

Umweltbildungszentrum (UBiZ) Oberschleichach 

Regionalinitiativen im Steigerwald 

Städte & Gemeinden im Steigerwald 

Kurzbeschreibung: 

Die Lokalen Aktionsgruppen, Regionalmanagements und weiteren Partner im Gebiet des Steigerwalds haben zum 

Aufbau fester Beziehungen, zur Förderung eines intensiven Informationsaustauschs und zur gemeinsamen Entwick-

lung der Region Steigerwald, in den vergangenen Jahren im Kooperationsprojekt „Netzwerk Steigerwald“ eng zu-

sammengearbeitet.  

Die Bildung einer Arbeits- und Lenkungsgruppe förderte und intensivierte das Kennenlernen und den regen Aus-

tausch zwischen den genannten Kooperationspartnern. Dieser Austausch und die Zusammenarbeit haben sich 

durch das Netzwerk Steigerwald institutionalisiert, gefestigt und das Netzwerk als eine Art Informationsplattform 

etabliert. 

Gemeinsame öffentlichkeitswirksame Maßnahmen und Aktionen trugen zu einer Profilschärfung, Imagebildung und 

einer breiteren öffentlichen Wahrnehmung des Steigerwalds bei. Die sehr positiv und zahlreich angenommene 

Vortragsreihe „Beste Beispiele im und für den Steigerwald“, regte die Bevölkerung zur Auseinandersetzung mit der 

Region und ihrer Vielfältigkeit an. 

Die Verleihung des Nachhaltigkeitspreises Steigerwald unter Kindern und Jugendlichen integrierte zahlreiche Bil-

dungseinrichtungen in diese aktive Beschäftigung mit der Region. Die positive und große mediale wie auch politi-

sche Resonanz, dokumentierte sich durch vielfältige und ausführliche Berichte in der Presse sowie durch die ent-

sprechende Teilnahme diverser Mandatsträger bei der Preisverleihung im Steigerwald-Zentrum in Handthal.  

Die allgemeine Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Netzwerks, die zahlreichen Präsentationen bei verschiedens-

ten Gelegenheiten sowie die Mitarbeit und Unterstützung von Projekten und Aktivitäten in der Region, ergänzte 

diese Profilierung und bescherte dem Steigerwald eine breitere Wahrnehmung in der Bevölkerung. 
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Insgesamt wurden positive Entwicklungspotentiale des Steigerwalds aufgedeckt, die Bildung eines ersten „Wir-

Gefühls“ angeregt, wertvolle Verbesserungsimpulse für die gesamte Gebietskulisse des Steigerwalds gegeben und 

eine verbindende Regionalentwicklung angestoßen. 

 

An diese erfolgreiche Kooperation und Entwicklungsarbeit knüpfen die o. g. Regionen auch in den kommenden 

Jahren an und vereinbaren die Weiterführung der Zusammenarbeit. Neben der Fortsetzung des intensiven Informa-

tionsaustausches und der entsprechenden Netzwerk- und Öffentlichkeitsarbeit stärkt und intensiviert das Netzwerk 

durch Initiierung, Begleitung und Umsetzung von Projekten, die Identifikation mit der Region, das „Wir Gefühl“ 

sowie den Wiedererkennungswert der Marke Steigerwald.  Zu bearbeitende Themengebiete und Maßnahmen sind: 

 

Entwicklungskonzepte zur Nutzung des kulturellen Potentials im Steigerwald (Burgen, Schlösser, Museen, Aus-

stellungen, Kulturgüter, musikalische Angebote, Dorf-/Siedlungsstrukturen, Einbezug von Künstlern, etc.) 

Konzepte zur Nutzung und Vernetzung des naturräumlichen Potentials im Steigerwald (z.B. Förderung der Im-

kerei und des Schutzes der Bienen). Einbeziehung von technischen Möglichkeiten (z.B. Naturführungen per 

App).   

Vernetzung der existierenden Radwege. Aufwertung durch technische Möglichkeiten für E-Bikes oder Smart-

phones. Vermarktung und Inwertsetzung in Kooperation mit dem Tourismusverband. 

Vernetzung der Wanderwege. Integration von technischen Möglichkeiten (z.B. GPS, Smartphones). Vermark-

tung und Inwertsetzung in Kooperation mit dem Tourismusverband. 

Beiträge zur Mobilität und CO2-Einsparung im Gebiet des Steigerwalds 

Strategische Fortentwicklung der Region Steigerwald: Wie kann der Steigerwald weiter zusammenwachsen? 

(z.B. Zukunftskonferenz für den Steigerwald) 

 

Neben den genannten Themenfeldern können in den kommenden Jahren noch weitere Aufgabengebiete hinzu-

kommen, in welchen die Netzwerkpartner verstärkt zusammenarbeiten. 

 

 

Zeitplan:  

Voraussichtlicher Beginn:  2015                                                          Voraussichtlicher Abschluss:   2020 
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Anlage 46 Formular Umsetzungsstand LES Monitoring  

Lfd. 

Nr. 

Handlungsziel gehört zu Entwicklungsziel terminiert bis Indikator Erfüllt durch Projekte Zielerrei-

chung 
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Anlage 47 Zeitpläne ab 2014 
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Anlage 48 Dokumentation Bürgerbeteiligung bei der Erstellung der LES (Zukunftsvision) 

Auszüge Teilnehmerliste „Zukunftsvision Region Bamberg“ am 31. März 2014 
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Anlage 49 Dokumentation Bürgerbeteiligung bei der Erstellung der LES (Arbeitsgruppensitzungen) 

Auszüge Teilnehmerlisten „Arbeitsgruppensitzungen RES/LES 2014-2020“  
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Anlage 50 Dokumentation Bürgerbeteiligung bei der Erstellung der LES (Konferenz/7. Mitgliederversammlung) 

Teilnehmerliste „Konferenz Vorstellung der LES 2014-2020“ zur 7.Mitgliederversammlung 
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Dokumentation Bürgerbeteiligung 

Anlage 51 Bild-Dokumentation Erstellung LES 2014 - 2020 (I) 
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Anlage 52 Bild-Dokumentation Erstellung LES 2014 - 2020 (II) 
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Anlage 53 Bild-Dokumentation Erstellung LES 2014 - 2020 (III) 
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Anlage 54 Dokumentation Information der Öffentlichkeit (Pressespiegel I) 
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Anlage 55 Dokumentation Information der Öffentlichkeit (Pressespiegel II) 
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Anlage 56 Dokumentation Information der Öffentlichkeit (Einladungen und Berichte) 
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